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Am Rande
Prüfung mit Note 
„Sehr gut“ 
bestanden
Balve. Südwestfalens 
größte Druckerei, die Firma 
Zimmermann Druck + Verlag 
GmbH, die auch den HÖNNE-
EXPRESS heraus gibt, bildet 
Jahr für Jahr junge Menschen 
aus. Dazu gehört auch 
Vanessa Duwe. Sie darf sich 
nach der jetzt bestandenen 
Prüfung mit der Note „Sehr 
gut“ Medientechnologin Druck 
(Digital) nennen. Herzliche 
Gratulation.

Markus Blöink 
neuer Vorsitzender
Mellen. Die Schützenbruder-
schaft St. Hubertus Mellen 
hat seit Freitag einen neuen 
1. Vorsitzenden. Mit einem 
überragenden Wahlergebnis 
trat Markus Blöink im Rahmen 
der Außerordentlichen Mit-
gliederversammlung die Nach-
folge von Raimund Vedder-
Stute an, der im Frühjahr nicht 
mehr kandidierte und damit 
die lange Suche nach einem 
neuen Brudermeister ausgelöst 
hatte. Im nächsten Jahr wird 
es zumindest eine weitere 
Veränderung im Vorstand 
geben, denn Schriftführer 
Marco Voge wird sein Amt in 
jüngere Hände legen. 

Organistin Anna 
Goeke hört auf 
Balve. Die von allen Seiten 
hoch geschätzte Organistin 
der Kirchengemeinde St. 
Blasius Balve, Anna Goeke 
aus Beckum, wird vorerst nicht 
mehr auf der Orgel in der St.-
Blasius-Kirche spielen. Denn 
die junge sympathische Dame 
hat sich dazu entschlossen, 
in den nächsten Jahren ihr 
Studium (Kirchenmusik) den 
Vordergrund zu stellen.

Kartenvorverkauf für Balver Schützenfest

Die Schützenbruderschaften aus Balve und Garbeck haben derzeit alle Hän-
de voll zu tun, denn sie bereiten nicht nur ihre Schützenfeste vor, sondern 
laden immer dann, wenn die Deutsche Nationalmannschaft in Frankreich 

um die UEFA-Krone spielt, zum Rudelgucken ein. Bisher mit großem Erfolg, denn 
die Fußballfreunde haben sowohl in der Garbecker Schützenhalle als auch in der 
Balver Höhle ihren Spaß, wenn Jogis Team spielt. Auch am heutigen Donnerstag 
(Deutschland – Frankreich/Anstoß 21 Uhr) laden die beiden Bruderschaften zum 
Rudelgucken ein. Während die Garbecker bereits am Wochenende ihr Schützen-
fest feiern, werfen die Balver noch einen Blick voraus, wie beispielsweise der neue 
Oberst Andreas Fritz und Präses Andreas Schulte (Bild). Dabei ist herausgekom-
men, dass die St.-Sebastian-Schützenbruderschaft erstmals in ihrer Geschichte ei-
nen Kartenvorverkauf für ihr Schützenfest (16. bis 18. Juli) durchführt. Eintrittskar-
ten für den Samstagabend sind ab sofort zum Preis von 8 Euro bei Sparkasse und 
Volksbank Balve erhältlich. An der Abendkasse müssen die Besucher 10 Euro zah-
len, wenn sie beim größten Schützenfest in der Hönnestadt dabei sein möchten.
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Die erste Hürde hat 
der Ortsvorsteher 
von Mellen, Mar­

co Voge, auf dem Weg 
in den Landtag von Nord­
rhein-Westfalen mit Bra­
vour genommen. Denn in ei­
ner spannenden Wahl setzte 
sich der CDU-Politiker völ­
lig überraschend gegen den 
haushohen Favoriten Benja­
min Friedrich durch.

„Wir haben mit Marco 
Voge die richtige Wahl ge­
troffen. Denn er ist ein bo­
denständiger Politiker, 
der uns CDU-Ortsverbän­
de durch seine persönliche 
Vorstellung am meisten be­
eindruckt hat“, bilanzierte 
Josef Hochstein, Ortsvorste­
her von Affeln, das Wahler­
gebnis im Kaisergarten.“

Nachdem sich beide Kan­
didaten den 245 CDU-Mit­
gliedern vorgestellt hatten, 
war sich Marco Voge nicht 
sicher, ob er die Abstim­
mung gewinnt. Dass er am 
Ende von den 130 CDU-Mit­
gliedern, die ihm ihre Stim­
me gegeben hatten, gerade­
zu frenetisch gefeiert wurde, 
freute ihn natürlich riesig. 

CDU-Kandidat Marco Voge
nimmt erste Hürde mit Bravour

Marco Voge, der nicht 
vom CDU-Stadtverband 
Balve, sondern von der Orts­
union Mellen für die Kandi­
datenaufstellung der CDU 
Märkischer Kreis nominiert 
worden war, hielt eine über­
zeugende Rede, die mehr­
fach von Beifall unterbro­
chen wurde. „Marco hat 
mit seiner Bewerbungsre­
de im Gegensatz zu Ben­
jamin Friedrich die poli­
tischen Probleme vor Ort 
angesprochen. Deshalb ha­
ben ihn auch die CDU-Mit­
glieder aus anderen Städten 

gewählt“, reflektierte Un­
ternehmer Charly Grote die 
Wahl im Kaisergarten. 

„Mir ist es wichtig, dass 
wir die Sorgen der Menschen 
ernst nehmen. Wir müssen 
das Chaos in Düsseldorf be­
enden. Die Bevormundung, 
die Gängelung und die ewi­
gen Vorschriften schränken 
uns unnötig ein.“  

 
Weiterbau der A46

Ein ganz wichtiges Thema 
ist für den Hönnestädter die 
Infrastruktur. Der Lücken­
schluss der A 46 müsse end­

lich umgesetzt werden. „Die 
Menschen und die Unter­
nehmen in der Region war­
ten händeringend darauf. 
Zudem benötigen wir drin­
gend ein schnelleres Netz“, 
ging  Marco Voge auch auf 
das Internet ein.

Nach den zahlreichen Gra­
tulationen beschäftigt sich 
der CDU-Landtags-Kan­
didat jetzt mit dem Wahl­
kampf. Wir erarbeiten der­
zeit ein Konzept. Schon jetzt 
haben sich viele CDU-Mit­
glieder aus anderen Städten 
und auch Mitglieder aus un­
serer CDU-Fraktion gemel­
det, um mich zu unterstüt­
zen. Denn ohne Hilfe von 
den CDU-Parteifreunden ist 
kein guter Wahlkampf mög­
lich und keine Wahl zu ge­
winnen“, weiß Marco Voge. 

Für ihn steht fest: „Die 
Menschen wollen Lösungen 
und keinen Parteienstreit. 
Deshalb werde ich mich 
nicht persönlich mit meinem 
Gegenkandidaten auseinan­
dersetzen, sondern Themen 
ansprechen, die den Bürgern 
auf den Nägeln brennen.“

Richard Elmerhaus

Auf Grund zahlreicher 
Hinweise und Ver­
öffentlichungen in 

den diversen Presseforen 
ergab sich für den zustän­
digen Ermittler der Krimi­
nalpolizei ein Hinweis auf 
einen jungen polizeilich be­
kannten Garbecker, der am 
9. Juni Fahrgäste im Hönne­

Kommissar Zufall ist schneller als die Polizei
Verwirrter Garbecker legt sich eine Schlange um den Hals

tal-Express mit einer Waffe 
bedroht hatte. 

Der Kriminalpolizist er­
wirkte bei der zuständigen 
Staatsanwaltschaft/Amtsge­
richt einen Durchsuchungs­
beschluss für die Wohnung 
des jungen Mannes. 

Manchmal ist Kommis­
sar Zufall aber schneller: Am 

Dienstag, 14. Juni, gegen 17.45 
Uhr, wurde durch Zeugen eine 
Person gemeldet, welche in 
Garbeck auf der Märkischen 
Straße augenscheinlich „ne­
ben sich steht und eine leben­
dige Schlange um den Hals 
trägt“. Dieser junge Mann soll 
zuvor bereits eine Waffe vor­
gezeigt haben.

Mit Eintreffen der Poli­
zisten vor Ort bewahrhei­
teten sich die Angaben. Der 
angetroffene junge Mann, 
auf den zudem die Personen­
beschreibung zu dem Bedro­
hungsdelikt aus einem Zug 
in Balve passte, wurde in 
Gewahrsam genommen. 

Angeführt von Werner Lübke gratulieren Andreas 
Giesen und Christoph Haarmann Marco Voge.

Fortsetzung auf Seite 6
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VOM HOF
BIS AN 
DIE THEKE!

VOM HOF
BIS AN 
DIE THEKE! Hauptstrasse 7 . 58802 Balve . 0 23 75 - 30 26

metzgerei-jedowski.de

ENGE VERBUNDENHEIT ZUR LANDWIRTSCHAFT
NATÜRLICH PFLANZLICHE FÜTTERUNG

NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG
REGIONALE PRODUKTSICHERHEIT

F I N G E R  D R A U F . . .

Als die CDU Märkischer 
Kreis ihren Landtagskan-
didaten für den Wahlkreis 
122 MK II am 9. Juni im 
Hotel Kaisergarten in Neu-
enrade nominierte, besaß 
Marco Voge aus Mellen 
lediglich eine Außenseiter-
chance. Denn der Mitbe-
werber Benjamin Friedrich 
kommt aus Menden, dem 
größten Stadtverband der 
CDU im Märkischen Kreis. 
Zudem durfte Marco Voge 
nicht auf die volle Unter-
stützung aus den eige-
nen Reihen hoffen. Denn 
noch vor der Wahl im Kai-
sergarten hatte man den 
Eindruck, dass die CDU-
Granden, Guido Grote und 
Johannes Schulte, keines-
wegs auf der Seite des ei-
genen Kandidaten stehen. 

Dieser Eindruck ver-
stärkte sich, als der Ge-
samtvorstand der CDU 
Balve sich im „Haus Re-
cke“ versammelte, um 
sich mit der Kandidatur 
von Marco Voge zu be-
schäftigen. Zur Über-
raschung des Mellener 
Ortsvorstehers war aber 
nicht nur er an diesem 
Abend eingeladen wor-

CDU-Granden lassen jeden Respekt vermissen
den, sondern ohne sein 
Wissen auch sein Kontra-
hent aus Menden, Ben-
jamin Friedrich. Diese ei-
genwillige Strategie sorgte 
für große Verärgerung 
bei einigen Vorstandsmit-
gliedern. So beispielswei-
se beim Vorsitzenden der 
CDU-Ortsunion Mellen, 
Reinhard Schmidt. Er ver-
ließ frühzeitig die Sitzung.  

Wer dennoch geglaubt 
hat, der Gesamtvorstand 
würde nach den Bewer-
bungsreden der beiden 
Kandidaten eine Wahlemp-
fehlung für Marco Voge 
aussprechen, der war bitter 
enttäuscht. Denn die Füh-
rungs-Crew forderte in ihrer 
Presseerklärung lediglich 
die Balver CDU-Mitglieder 
auf, sich an der Wahl in 
Neuenrade zu beteiligen, 
die Marco Voge trotzdem 
für sich entschied. Denn 
er schaffte es, nicht zuletzt 
durch seine hervorragende 
Rede 130 von den 245 Mit-
gliedern auf seine Seite zu 
ziehen. 

Als das Wahlergebnis 
vom CDU-Kreisvorsitzen-
den Thorsten Schick be-
kannt gegeben wurde, 

brandete bei den meisten 
Balvern Beifall auf. Sie fei-
erten ihren Kandidaten 
und stürmten wenig später 
nach vorne, um ihm zu gra-
tulieren.

Ganz anders die Mit-
glieder des  CDU-Stadtver-
bandes Menden, die fest 
mit dem Sieg von Benjamin 
Friedrich gerechnet hat-
ten. Sie schauten ebenso 
bedröppelt drein, wie der 
CDU-Stadtverbands-Vor-
sitzende Guido Grote und 
der CDU-Fraktions-Vorsit-
zende Johannes Schulte. 

Während sich Benjamin 
Friedrich als fairer Verlie-
rer erwies und seinem Wi-
derpart aus Mellen, Mar-
co Voge, zur gewonnenen 
Nominierung gratulierte, 
suchten Grote und Schulte 
das Weite, ohne dem Sie-
ger die Hand zu schütteln.  

Dieser miese Umgang 
mit dem eigenen Partei-
mitglied blieb den ande-
ren Stadtverbänden nicht 
verborgen. „Was ist denn 
in Balve los?“, fragte der 
CDU-Stadtverband Neuen-
rade, der sich wahrschein-
lich geschlossen hinter 
Marco Voge gestellt hat, 

sonst hätte er die Wahl 
nicht gewonnen.

Diese Rückendeckung 
sollte Marco Voge vor der 
Landtagswahl am 14. Mai 
2017 nicht von Grote und 
Schulte erwarten. Darü-
ber traurig zu sein, lohnt 
sich aber nicht. Denn wer, 
wie diese beiden Christ-
demokraten, nicht einmal 
so viel Anstand besitzt, 
dem eigenen Kandi-
daten zur Wahl zu gratu-
lieren, der disqualifiziert 
sich selbst. Wenn Marco 
Voge auf die Leuchttürme 
der Respektlosigkeit, Gui-
do Grote und Johannes 
Schulte, verzichtet und 
sich stattdessen auf sei-
ne Parteifreunde aus Bal-
ve, Neuenrade, Pletten-
berg, Hemer und Menden 
verlässt, ist er auf der si-
cheren Seite. Denn sie 
werden alles daran set-
zen, dass Marco Voge im 
nächsten Jahr Einzug in 
den NRW-Landtag halten 
wird, um in Düsseldorf die 
Interessen aller Bürger 
aus dieser Region zu ver-
treten.

Richard Elmerhaus 

Familienfreundliches 
Murmke-Hallenbad

Balve. Die Stadt Balve hat am  
1. Juli im Murmkebad eine Kor­
rektur vorgenommen, um famili­
enfreundlicher daher zu kommen. 
War bisher am Donnerstag von 
17 bis 19 Uhr die Wassertiefe drei 
Meter, so hat sich das jetzt geän­
dert. Mit der Wassertiefe von 1,30 
Metern hofft die Verwaltung, mehr 
Familien mit Kindern ins Murmke­
bad locken zu können. Sollte sich 
jedoch herausstellen, dass dies 
nicht der Fall ist, wird sie das Ex­
periment frühzeitig abbrechen. 
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N a t u r h e i l p r a x i s
Schmerztherapie,

Allergien, Infekte, Erschöpfungssyndrom,
entzündliche Erkrankungen, Schlafstörungen

Heilpraktikerin Michaela Fischer
Sauerlandstraße 8-12
58802 Balve
Tel.: 02375-2054788

www.heilpraktiker-balve-tcm.de
Termine nach Vereinbarung

Krankenpflege
Körperpflege
Wundversorgung
Injektionen
Blutzuckerkontrolle

Wir sind immer für Sie da.
In Balve und Neuenrade.

Rufen Sie uns an!

Tel. 0 23 92/6 02 02
Mobiltelefon 0171/5 15 85 17

Jahnstraße 39
58809 Neuenrade
Essen auf  Rädern!

Siehe Seite 2

DJ • Ton • Licht • Bühne
Beamer • Leinwand

 Fotobox • Eventmöbel
Stühle • Tische

Stehtische • Hussen

Geschenkidee: Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen!

Hotel-Restaurant Haus Padberg

Inh. Familie Stanisic · Hönnetalstraße 2 · 58802 Balve
Tel. 02375 203598 · Fax 02375 204867 · E-Mail: info@haus-padberg.de

Öffnungszeiten:

Mo.: 11.30-14.30
 17.00-24.00
Mi.-Fr.: 11.30-14.30
 17.00-24.00
Sa.-So.: 11.30-24.00

Zum 1. August über­
nimmt die Stadt Bal­
ve die Trägerschaft 

des Antonius-Kindergartens 
in Garbeck. Allerdings mit 
einem veränderten Team. 
Denn Andrea Prumbaum, 
die über Jahre gemeinsam 
mit Sibylle Dunker für die 
herausragende Qualität der 
Garbecker Kita stand, ist 
von der Stadt Balve nicht 
eingestellt worden.

Der Grund: Während die 
Katholische Kirche all die 
Jahre auf zwei Vollzeitkräfte 
gesetzt hat, ist die Stadt Bal­
ve der Meinung, dass sie bes­
ser damit fährt, wenn sie die 
ganze in zwei halbe Stellen 
aufteilt. Das hat für sie den 
Vorteil, dass sie Anja Tam­
maro, die vormals im Balver 
Jugend-Zentrum (BJZ) tätig 
war und jetzt aus der Eltern­
zeit zurückkehrt, im Antoni­
us-Kindergarten in Garbeck 
als Erzieherin unterbringen 
kann. Und zwar auf einer 
von den beiden Halbtags­
stellen.

Die Angestellten der Ka­
tholischen Kirche wussten 
lange Zeit nicht, wie es be­
ruflich mit ihnen weiter geht, 
denn für sie gab es zwei 
Möglichkeiten: Eine davon 
war ein Arbeitsplatz in ei­
ner anderen Kita der Katho­
lischen Kirche. Die andere 
bestand darin, von der Stadt 
Balve eingestellt zu werden. 

Nachdem im Juni die Ein­
stellungsgespräche von der 
Stadtverwaltung geführt 
worden sind und der Perso­
nalrat „Grünes Licht“ ge­
geben hat, präsentiert die 
Stadt Balve jetzt das teilwei­
se neue Erzieher-Team des 
städtischen Kindergartens. 

Sibylle Dunker wird als 
Leiterin des Antonius-Kin­

Antonius-Kindergarten geht   mit neuem Team an den Start

dergartens den Garbecker 
Kindern und Eltern weiter 
erhalten bleiben. Sie   wech­
selt zum 1. August in den 
Dienst der Stadt Balve. Un­
terstützung erhält sie durch 
Anja Tammaro und Renate 
Arens. Ergänzt wird das 
Team zukünftig auch durch 
eine Praktikantin im An­
erkennungsjahr. Auch die 
Hauswirtschafterin bleibt an 
Bord. Für das Catering sorgt 
wie bisher Hans Skowranek 
aus Balve.

„Wir werden in Kürze die 
Eltern mit Informationen 
versorgen und ihnen mittei­
len, wie der Start ins neue 
Kindergartenjahr beginnt“, 
teilt Fachbereichsleiter Mar­
cus Kauke der Presse schrift­
lich mit. Sein Ziel ist es, den 
Betriebsablauf so wenig wie 
möglich zu stören. Aller­
dings ist noch nicht gewiss, 
ob der Antonius-Kindergar­
ten pünktlich am 2. August 
seine Pforten öffnen kann.

Marcus Kauke begründet 
das damit, dass noch nicht 
abschließend geklärt ist, zu 
welchem Termin die Kirche 
als Träger auszieht und die 
Stadt die Räume überneh­

Sibylle Dunker, Anja Tammaro,   Renate Arens, Marcus Kauke.
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Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Zum Imberg 15
58809 Neuenrade-Affeln www.peters-fenster.de

Telefon 02394 / 91910
info@peters-fenster.de

Das Fenster der Zukunft:
Entdecken Sie jetzt bei uns SOFTLINE 82 
– das Energiesparfenster. 

Auf ca. 6.000 m2 Produktions- und 
Ausstellungsfläche fertigen und präsentieren 
wir Ihnen unsere Qualitätsfenster und 
Türen aus Klasse -A-Profilen.
Wir freuen uns auf Sie!

„Sauerlandqualität.
      Die überzeugt! “

Fenster_Peters_Veka_90x70mm.indd   1 11.12.15   13:36

Hallo „Sir“ Tobi!
Herzlichen Glückwunsch
zur bestandenen Prüfung

zum Techniker.
Glückwunsch auch an Deine Kumpel

Jens, André und Ali.
Das habt ihr großartig gemacht.

Viel Glück für Eure berufliche Zukunft.
Es gratulieren der ganze Familien-Clan

und AnneTante!



Antonius-Kindergarten geht   mit neuem Team an den Start

men kann. Der Mietvertrag 
läuft, wie von der Kirche im 
Dezember 2015 mitgeteilt, 
am 31. Juli 2016 aus. Der­
zeit wird zwischen Stadt­
verwaltung und Kirche un­
ter anderem abgestimmt, 
welche Einrichtungsgegen­
stände übernommen werden 
können. „Der Kindergarten 
hat die ersten drei Ferienwo­
chen geschlossen. Ich hoffe, 
dass wir in dieser Zeit auch 
den Einzug und die Reno­
vierungsarbeiten bewerk­
stelligt bekommen“, so Mar­
cus Kauke.

Der Fachbereichsleiter 
zeigt sich aber zuversicht­
lich, den Trägerwechsel so 
geräuschlos wie möglich zu 
vollziehen. Am 1. August 
bleibt die Einrichtung ge­
schlossen. Immer am ersten 
Tag nach den Sommerferi­
en findet ein Teamtag statt. 
„In den ersten Tagen wird 
es sicherlich an der einen 
oder anderen Ecke haken, 
aber mit Frau Dunker haben 
wir eine erfahrene Leiterin, 
die die Einrichtung und ei­
nen Großteil der Kinder und 
Eltern bereits kennt“, sagt 
Marcus Kauke.

Die Vorsitzende des El­
ternrates, Laura Fröndt, ist 
sichtlich erleichtert. Denn 
in den vergangenen Wochen 
und Monaten hing die Wei­
terführung des Antonius-
Kindergartens am seidenen 
Faden, nachdem die Kirche 
ihr Engagement gekündigt 
hatte. Nur durch den uner­
müdlichen Einsatz von Lau­
ra Fröndt und vielen Eltern 
hat sich die Stadt Balve dazu 
entschlossen, eine Rolle 
rückwärts zu machen, indem 
sie den Kindergarten, der 
vor Monaten nach Meinung 
von Verwaltung und Politik 
so überflüssig wie ein Kropf 
sei, jetzt selbst betreibt. 

„Wir sind froh, dass wir 
endlich den Blick mit großer 
Zuversicht nach vorne rich­
ten können, auch wenn sich 
die Personalsituation verän­
dert hat. Aber das ist nicht 
so tragisch. Wichtig ist, dass 
jetzt alles in trockenen Tü­
chern ist“, freut sich Lau­
ra Fröndt. Sie hofft jedoch, 
dass die Freude nicht da­
durch getrübt wird, dass der 
Start zu einem Ärgernis für 
Kinder und Eltern wird.

 Richard Elmerhaus

Sibylle Dunker, Anja Tammaro,   Renate Arens, Marcus Kauke.
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Korrekturabzug

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Installation ∙ Reparatur ∙ TV-SAT ∙ Schnelldienst

Am Hohlen Stein 3 · 58802 Balve ·

Immer
für
Sie
da!

Auf Grund der gesundheit­
lichen Verfassung des 23-jäh­
rigen Garbeckers wurden auf 
der Polizeiwache in Menden 
ein Ordnungsamtsmitarbeiter 
und ein Arzt verständigt. Sie 
erwirkten die Einweisung in 
eine Hemeraner Fachklinik, 
die allerdings nur von sehr 
kurzer Dauer war, denn der 
Garbecker ist bereits wieder 
zu Hause. 

Mit dem Durchsuchungs­
beschluss wurde die Woh­
nung des Tatverdächtigen 
durchsucht. Hierbei fanden 
die Ermittler unter anderem 
weitere Waffen (zulassungs­
frei) und diverse Utensilien 
aus dem Betäubungsmittel­
milieu sowie Betäubungs­
mittel. Sie wurden von der 
Polizei sichergestellt.

Nachdem der junge Gar­
becker aus der Klinik entlas­
sen worden ist, muss er sich 
wegen der Bedrohung im 
Zug, Verstoßes gegen das 
Waffengesetz und des Be­
täubungsmittelgesetzes ver­
antworten.

Am 9. Juni gegen 15:55 
Uhr erhielt die Polizei 
Kenntnis darüber, dass eine 
männliche Person im Zug 
zwei Zugreisende bedroht 
haben soll. Die beiden Ge­
schädigten stiegen am Hal­
tepunkt Garbeck mit Ge­
päck in den Zug in Richtung 
Menden. 

Im Eingangsbereich der 
Bahn standen Kinder mit 
Fahrrädern, die den Zu­
gang erschwerten. Als die 
beiden die Kinder anspra­
chen, meldete sich ein Un­
bekannter und bedrohte 
sie verbal. Danach öffnete 
der Mann eine mitgeführte 
Umhängetasche, entnahm 
eine Schusswaffe und be­
drohte die beiden Geschä­
digten. Hiernach steckte 
er die Waffe zurück. Man 
stieg in den Zug ein und 
dieser fuhr dann in Rich­
tung Menden. Am Hal­
tepunkt Volkringhausen 
stieg der Beschuldigte aus 
und entfernte sich in eine 
unbekannte Richtung.

Verwirrter Garbecker
bedroht Zugreisende

Kolping verspricht spannende Ferienspiele 

Garbeck. „Piraten entern Garbeck!“ Unter diesem Motto finden in die­
sem Jahr die Ferienspiele der Kolpingsfamilie Garbeck statt. Eine aufre­
gende Woche (1. bis 6. August 2016) voller spannender Abenteuer war­
tet auf die Kinder von 6 (Einschulung) bis 12 Jahre. Es werden zwei 
Ausflüge gemacht und zum Abschluss im Jugendheim übernachtet. An­
melden kann man die Kinder ab 8 Uhr bei Kirsten Boekholt unter der 
Telefon-Nummer 02375/937215. Der Kostenbeitrag liegt bei 25 Euro 
(Geschwisterkinder 20 Euro). Im Preis enthalten sind der Ausflug am 
Dienstag und ein T-Shirt. Die Gebühr muss nach der Anmeldung auf das 
Konto der Kolpingsfamilie Garbeck (IBAN DE57458510200091559526 
der Sparkasse im Märkischen Kreis überwiesen werden. „Wir freuen uns 
auf eine lustige, unterhaltsame und turbulente Ferienwoche mit Ihren 
Kindern“, so die Kolpingsfamilie Garbeck. 

Aktuelles

Fortsetzung von Seite 2
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Ihr FachbetrIeb Für 
UnFallInstandsetzUng

Jörg Opitz
Am Pickhammer 11
58802 Balve-Garbeck

Telefon (02375) 2784
Telefax (02375) 4962
www.karosserie-opitz.de

4 Jahre Garantie auf:



Leckere Gerichte auswählen und genießen – auf Wunsch  
7 Tage die Woche, auch an Sonn- und Feiertagen. 
Freundliche Helferinnen und Helfer bringen das Essen frisch 
auf den Tisch zu erschwinglichen Preisen:  
5,25 Euro pro Tag.  

 


Tel. 02375 / 3333 

Schon wieder ist ein 
Rehkitz in Garbeck 
gerissen worden. „Es 

ist schade und aus meiner 
Sicht völlig unverständ­
lich, dass sich die Hunde­
eigentümer nicht an die 
Anleinpflicht halten und 
damit den Tod des Jung­
wildes billigend in Kauf 
nehmen“, kritisiert Jäger 
Stephan Honert, der wie 
seine Kollegen schon zig 
Gespräche mit den Hunde­
besitzern geführt hat.

Dabei hat er ihnen deut­
lich gemacht, dass sie sich 
derzeit in der Kinderstube 
der Tierwelt aufhalten, weil 
Rehe, Hasen oder auch Sau­

en erst vor Wochen das Licht 
der Welt erblickt haben. „Sie 
hören zwar zu, aber an ihrem 
Verhalten ändert sich nichts. 
Deshalb ist auch dieses Reh­
kitz getötet worden, und 
zwar wiederum von einem 
Hund. Daran besteht für 
mich kein Zweifel. Das Reh 
weist Bissspuren am Hals 
auf, die eindeutig auf einen 
Hund zurückzuführen sind. 

Hund tötet Rehkitz
Überdies haben wir vor Ort 
Spuren gefunden, die jeden 
Zweifel beseitigen“, betont 
Stephan Honert.

Die zahlreichen Blut­
spuren am Tatort bereiten 
dem Vorsitzenden des Bal­
ver Hegerings zusätzliche 
Sorgen. „Wir haben so viel 
Schweiß (Blut/Anmerkung 
der Redaktion) auf dem Weg 
entdeckt, dass wir Schlim­
meres vermuten“, erzählt 
er mit Blick auf die Ricke. 
„Zumeist ist es so, dass die 
Ricke mit zwei Rehkitzen 
unterwegs ist. Deshalb ge­
hen wir davon aus, dass der 
Hund die Ricke attackiert 
hat, bevor sie flüchten konn­

te“, so der Jä­
ger.

Da es im Be­
reich des Os­
senkamps in 
Garbeck, wo 
das Rehkitz 
getötet worden 
ist, deutliche 
Kampfspuren 
gibt, haben 
sich Stephan 
Honert und 
seine Helfer 
auf die Suche 
nach der Ri­
cke gemacht 
– aber ohne 
Erfolg. Ob 
sie überlebt 

habe, wisse er nicht. Es kön­
ne aber gut sein, dass sie zu 
Tode gekommen sei und so­
mit das zweite Rehkitz jäm­
merlich verenden werde.

Stephan Honert bittet mit 
Blick auf die Ricke nach wie 
vor um Hinweise. „Wir ha­
ben weder die Ricke, noch 
ein Rehkitz bisher gefun­
den“, sagt der Leiter des He­
gerings Balve.
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Karrenstraße 22 
58802 Balve - Garbeck
Telefon 0 2375 - 685  
Telefax 0 2375 - 5932

[ [Fliesenverlegung
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Geschäftsstelle

im Copy-Shop
Widukindplatz 2 · 58802 Balve · Telefon 02375 89954

E-Mail: redaktion@hoenne-express.de
anzeigen@hoenne-express.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. von 8–12.30 Uhr und 13.30–17 Uhr

Hier können Sie zu den Geschäftszeiten Manuskripte
und Anzeigenvorlagen abgeben.

Außerdem dürfen Sie sich in folgenden Auslege-Stellen
ein kostenloses Exemplar mitnehmen:

Rüschenberg, Kiosk (Alte Hospitalgasse), Shell-Tankstelle 
Schneider, Aral-Tankstelle Marita Böhland, Bäckerei Grote

(Hagebaumarkt Neuenrade), Hönne-Reisecenter,
in der Apotheke am Drostenplatz sowie in der Adler-Apotheke

und viele mehr.

Vor dem Urlaub
      an das
neue Schuljahr
    denken!!!

Bestellen Sie Ihre Bücher telefonisch
oder per Mail im Bücher Eck, Sundern.

Settmeckestraße 1

59846 Sundern

Tel. 02933 7363
Sundern@

buecher-eck.de

Die nächste Ausgabe des

erscheint am 4. August 2016!
Redaktionsschluss: Freitag, 29. Juli 2016
Anzeigenschluss: Freitag, 22. Juli 2016

Die Jugendfeuerwehr 
der Stadt Balve hat 
allen Grund, sich 

zu freuen. Denn auf Initia­
tive der Christdemokraten 
wird sie in den nächsten Ta­
gen 5000 Euro erhalten, um 
ihre Ausrüstung verbessern 
zu können. Bevor der Rat 
das Geld bewilligte, gerieten 
sich jedoch CDU und UWG 
mächtig in die Haare. 

Die Jugendfeuerwehr Bal­
ve besteht derzeit aus 35 
Kindern und Jugendlichen. 
Da die Ausrüstungsgegen­
stände für die jungen Leute 
bisher zulasten der Kamera­
dinnen und Kameraden aus 
den Löschgruppen gehen, 
beantragte die CDU-Frak­
tion, der Stadtrat möge für 
die Jugendfeuer 5000 Euro 
in den Haushalt 2016 ein­
stellen. Als dieser Tages­
ordnungspunkt am Mitt­
wochabend von der Politik 
behandelt wurde, kam es zu 
einem verbalen Schlagab­
tausch zwischen UWG und 
CDU. Dennoch stimmten 
alle Ratsmitglieder für den 
Antrag der Christdemo­
kraten.

UWG-Fraktions-Mitglied 
Heinrich Stüeken war es, 
dem die Vorgehensweise 
der CDU-Fraktion mächtig 
gegen den Strich ging. „Es 
ist sehr befremdlich, dass 
die CDU einen Antrag stellt, 
damit die Ausrüstungsge­
genstände der Jugendfeu­
erwehr von der Stadt Balve 
bezahlt werden. Sie ist eine 
städtische Einrichtung und 
deshalb auch von ihr zu fi­

Nach verbalem Schlag  abtausch im
Stadtrat erhält Jugend  feuerwehr 5000 Euro
UWG kritisiert den CDU-A  ntrag aus der Parteizentrale

nanzieren. Wenn Mittel er­
forderlich sind, hätte die 
Feuerwehr den Antrag stel­
len müssen, und nicht die 
CDU. Diese Vorgehenswei­
se der CDU-Fraktion erin­
nert mich an die DDR. Da 
kamen die Anträge auch im­
mer aus der Parteizentrale“, 
wetterte Heinrich Stüeken, 
der aber nicht nur die Ju­
gendfeuerwehr im Blick hat­
te, sondern auch das Tech­
nische Hilfswerk.

Nach Meinung des UWG-
Politikers leistet das THW 
Balve seit Jahren sehr gute 
Jugendarbeit. Deshalb sei es 
geboten, auch dieser Hilfs­
organisation 5000 Euro 
zur Verfügung zu stellen. 
„Die Bezuschussung wäre 
ein deutliches Zeichen da­
für, dass wir die Arbeit des 
THW wertschätzen“, er­
klärte Heinrich Stüeken, der 
durch den SPD-Fraktions-
Vorsitzenden Cay Schmidt 
Unterstützung erfuhr. Er 
forderte über den Antrag der 
UWG hinaus, auch MHD 
und DRK mit städtischen 
Mitteln zu erfreuen. 

Damit waren die Christ­
demokraten nicht einver­
standen. Ihr Fraktions-Vor­
sitzender Johannes Schulte 
machte deutlich: „Jugend­
feuerwehr ist Sache der 
Stadt, und für das THW ist 
der Bund verantwortlich.“ 
Mit Blick auf den von der 
UWG kritisierten CDU-An­
trag erklärte der Fraktions-
Chef, die Feuerwehr sei 
nicht als Bittsteller bei ihnen 
aufgetreten. „Aus den Ge­
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Beratung auch bei
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AusmessenundVerlegung!

Immer erst zum Fachgeschäft!

Nach verbalem Schlag  abtausch im
Stadtrat erhält Jugend  feuerwehr 5000 Euro
UWG kritisiert den CDU­A  ntrag aus der Parteizentrale

sprächen mit der Wehr war 
zu entnehmen, dass fi nanzi-
elle Hilfe erforderlich ist für 
die Balver Jugendfeuerwehr. 
Und deshalb haben wir den 
Antrag im Rat in Höhe von 
5000 Euro gestellt“, sehen 
die Christdemokraten nichts 
Verwerfl iches an ihrer Vor-
gehensweise. 

Dass der CDU­Fraktion 
auch die anderen Organi­
sationen, wie THW, MHD 
und DRK, am Herzen lie­
gen, unterstrich CDU­Rats­
mitglied Hubertus Schweit­
zer. „Wir sollten uns von 
ihnen über ihre Arbeit infor­
mieren lassen und uns dann 
in den Klausurtagungen mit 
dieser Thematik beschäf­
tigen“,  lautet die Forde­
rung des Ortsvorstehers aus 
Volkringhausen.

 

Gewerbesteuer
sprudelt 

besser als erwartet

Um Geld ging es auch, als 
der städtische „Finanzminis­
ter“ Karthaus positive Nach­
richten verkünden konnte.  
Dazu zählt die Gewerbesteuer, 
die seine Erwartungen über­
troffen hat. Zwar immer mit 
dem Hinweis, es handele sich 
nur um eine Momentaufnah­
me – „erst am Ende des Jahres 
haben wir die wirklichen Zah­
len“ – informierte Hans­Jür­
gen Karthaus: „Nach einem 
halben Jahr liegt die Stadt Bal­
ve um 200.000 Euro über dem 
Planansatz von 4.950.000 
Euro. Das ist sehr erfreulich.“

Die Mehreinnahmen nutzt 
die Stadt Balve für Investiti­
onen, wie zum Beispiel den 
Kauf der neuen Flüchtlings­
unterkunft „Am Hammer­
graben“ und die Verbesse­
rung der Straßen und Wege. 
„Wir werden allerdings auch 
unseren kurzfristigen Kas­
senkredit in Höhe von 7 
Mio. Euro reduzieren“, be­
tont der Kämmerer.

Weichen für den 
neuen Markt stellen

Zuvor beschäftigte sich 
der Rat mit der Tourismus­
förderung in der Stadt Balve 
und der Aufstellung des Be­
bauungsplanes „Altes Amts­
haus“, der für den geplanten 
Markant­Markt auf dem 
Grundstück Gödde (Hönne­
talstraße) von großer Bedeu­
tung ist. Denn der Investor 
kann mit dem Neubau erst 
dann beginnen, wenn die 
Stadt Balve, der Märkische 
Kreis und der Landesbe­
trieb Straßen.NRW „Grünes 
Licht“ geben. 

Laut Bürgermeister Huber­
tus Mühling liegt der Bebau­
ungsplan während der Som­
merferien öffentlich aus. Im 
September beschäftigen sich 
dann nochmals der Fach­
ausschuss Umwelt, Planen, 
Bauen und der Rat der Stadt 
Balve mit diesem Papier, das 
für den neuen Lebensmittel­
markt an der Hönnetalstraße 
die Weichen für den Neubau 
stellt.  

Richard Elmerhaus
       



Seite 10

Jahrgang 4 Nr. 7/2016

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
Taxi
für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Die Vereinigte Spar­
kasse im Mär­
kischen Kreis hat 

einen Tischtennis-Weltmeis­
ter in ihren Reihen. „Wir 
sind stolz darauf, dass Herr 
Nieswand zu unserem Team 
gehört“, sagt der Vorstands-
Vorsitzende Kai Hagen, be­
vor er mit seinem Kollegen 
Mike Kernig dem 64-jäh­
rigen Tischtennis-Spieler 
zum unerwarteten Erfolg in  
Spanien gratulierte.

In der riesigen Messehal­
le der Stadt Alicante war es 
dem Tischtennis-Senioren-
Weltmeister gelungen, sich 
in seiner Altersklasse gegen 
510 Mitbewerber durchzu­
setzen. Es war ein mühsamer 
Weg, aber letztlich besiegte 
Manfred Nieswand, der über 
Jahre mit dem TTC Altena 
in der Tischtennis-Bundes­
liga Erfolge gefeiert hat, im 

Sparkasse ist stolz auf den
TT-Senioren-Weltmeister

Finale den Australier Craig 
Campbell in vier Sätzen. 
Zuvor war es dem Leiter der 
Sparkassen-Geschäftsstelle 
Dahle sogar gelungen, einen 
Chinesen im Kampf um die 
Weltmeister-Krone auszu­
schalten. 

„Wir freuen uns, wenn 
sich unsere Mitarbeiter eh­
renamtlich in den Vereinen 
engagieren. Denn bei uns 
besitzt die Förderung des 
Breitensports einen hohen 
Stellenwert“, betonte Kai 
Hagen. Dann gratulierten er  
und Mike Kernig dem TT-
Senioren-Weltmeister Man­
fred Nieswand mit einem 
T-Shirt. Darauf ist zu lesen: 
„Ich möchte bitte mit Meis­
ter angesprochen werden“. 
Damit nicht genug, gab es 
noch ein  weiteres Geschenk 
für den erfolgreichen und 
sympathischen Sportler. 

Kai Hagen und Mike Kernig (r.) gratulieren Manfred 
Nieswand.
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Josef-Pütter-Str. 2       58802 Balve       Fon 02375/937449-0          

kompetenz für fenster & türen
Ihr [1st]-window-partner in Balve

www.teamportal-online.de

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge
• Gebäudereinigung

jeglicher Art

Ringstr. 99
59846 Sundern-Langscheid
Fon 0 29 35 - 96 61 49 0
Fax 0 29 35 - 96 61 49 60
info@ango-reha.de
www.ango-reha.de

Vor 20 Jahren eröff­
nete Friseurmei­
sterin Dana Lerch 

ihren Salon Dana an der 
Hauptstraße in Balve. Am 
Samstag wurde das Jubi­
läum gefeiert. „Ich wollte 
mich bei all denen bedan­
ken, die mich in den ver­
gangenen 20 Jahren so toll 
begleitet haben. Dazu zäh­
len meine treuen Kunden, 
aber auch meine Familie 
und vor allem meine Mitar­
beiterinnen. Denn wir haben 
ein super Team, das Hand in 
Hand arbeitet“, betont Dana 
Lerch, die im Juli 1996 den 
Friseur-Salon von ihrer da­
maligen Chefin Rita Hesse 
übernommen hat. 

Es waren aber nicht nur 
die Räume, die an die neue 
Mieterin übergingen, son­
dern auch Reinhild Otto. Die 

Salon Dana feiert 
seinen 20. Geburtstag

Garbeckerin ist nach wie vor 
beruflich tätig, und ist nach 
Meinung von Dana Lerch 
eine treue Seele. Reinhild 
zählt schon fast zum Inven­
tar“, lobt sie die Friseurin, 
die ebenso viel Spaß an der 
Arbeit hat wie Laura Fröndt 
und die Chefin. 

Der Spaß und das lockere 
Betriebsklima ist laut Dana 
Lerch das Geheimnis für ih­
ren Erfolg. Denn trotz der 
zunehmend größer wer­
denden Konkurrenz durch 
weitere Friseursalons ist sie 
sehr zufrieden. Diese Zufrie­
denheit wurde am Samstag 
bei einem kleinen Umtrunk 
im Salon Dana mit zahl­
reichen Kunden, Freunden, 
Familie und den beiden Mit­
arbeiterinnen Reinhild Otto 
und Laura Fröndt zum Aus­
druck gebracht.

Dana Lerch (r.) mit ihren Mitarbeiterinnen Reinhild 
Otto (l.) und Laura Fröndt.



Schützenfest  Garbeck
9. bis 11.  Juli 2016

Das Schützenfest in 
Garbeck, das vom 
9. bis 11. Juli gefei­

ert wird, beginnt in diesem 
Jahr bereits um 15.30 Uhr. 
Grund für die Vorverlegung 
des Antretens sind die drei 
Jubelpaare, denen am Sams­
tag ein Ständchen gebracht 
wird. 

Das ist aber nicht die ein­
zige Änderung, denn erst­
mals in der langjährigen 
Geschichte der Schützen­
bruderschaft Heilige Drei 
Könige müssen die Schüt­
zen selbst die Straßen für die 
Festzüge absperren. „Wir 
erhalten jedoch Unterstüt­
zung durch die Schützenbru­
derschaft  Langenholthau­
sen und aus dem Dorf“, sagt 
Oberst Manfred Schwer­
mann, der darauf verweist, 
dass die Garbecker eine 
neue  Festmusik verpfl ichtet 
haben. Statt des Musikver­

Garbecker feiern mit neuer Festmusik
Samstag gibt es zwei Getränkemarken für frühe Hallenbesucher

eins Bremke spielt erstmals 
der MV Rhode in der Drei­
Kronen­Gemeinde. Aber 
nicht, weil der Vorstand mit 
den Musikern aus Brem­
ke unzufrieden war. Viel­
mehr ist es so,  dass sich die 

Schützenbrüder bereits im 
vergangenen Jahr mit dem 
Musikverein Rhode einig ge­
worden sind. Der MV Brem­
ke hat das Schützenfest 2015 
nur deshalb musikalisch ge­
staltet, weil der MV Rho­
de damals noch anderwei­
tig gebunden war. Mit ihm 
treten die Garbecker Schüt­
zenbrüder am Samstagnach­
mittag um 15.30 Uhr an. 
Den Schützenvogel in ihren 
Reihen, legen sie am Eh­
renmal im Gedenken an die 
verstorbenen Kameraden ei­
nen Kranz nieder und setzen 
anschließend auf dem „Hol­
loh“ den Vogel auf.

Zu den Höhepunkten des 
Garbecker Schützenfestes 
gehört das Festhochamt, das 
um 18 Uhr von Präses Jür­
gen Bischof in der Pfarrkir­
che zelebriert wird. Nach 
der Heiligen Messe erfreut 
der Musikverein Rhode den 

Seelsorger mit einem Ständ­
chen. Sodann macht er sich 
mit den Schützenbrüdern auf 
den Weg zur Sparkasse, wo 
Dirigent Robert Heite mit 
seinem Orchester gemein­
sam mit dem Tambourcorps 
Hellefeld den Großen Zap­
fenstreich intonieren wird. 

Sobald der Beifall ver­
klungen ist, geht es in die 
Schützenhalle. Hier werden 
die Gäste erstmals vom neu­
en 1. Vorsitzenden der Schüt­
zenbruderschaft Hl. Drei 
Könige Garbeck, Hubertus 
Schulte, begrüßt und eini­
ge Ehrungen vorgenommen. 
Sodann beginnt der Schüt­
zenball, der abwechselnd 
musikalisch gestaltet wird 
von den Egerländern und der 
Tanzmusik „Taktlos“. 

Bei dieser Band, die eine 
Ähnlichkeit mit den „Ami­
gos“ aufweist, handelt es sich 
nach Meinung von Oberst 

Das amtierende Königspaar Roland Geuyen und Karin Fritz.



Schützenfest  Garbeck
9. bis 11.  Juli 2016

Gas- und Wasserinstallation
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Manfred Schwermann und 
des 2. Vorsitzenden Mar-
tin Vielhaber um sehr gute 
junge Musiker. „Wir haben 
sie uns angehört und sind 
begeistert. Sie spielen auch 
die neuesten Stücke“, loben 
die Vorstandsmitglieder die 
Band, aber auch das Orches-
ter, das bei seinem Konzert 
im April einen nachhaltigen 
Eindruck bei den Garbe-
ckern hinterlassen hat. 

All jene, die erst einmal 
nicht in der Halle feiern möch-
ten, erwartet auf dem Hallen-
vorplatz der große Schirm und 
ein kleiner Bierwagen. Das 
wird die Raucher freuen, denn 
in der Halle darf nicht ge-
qualmt werden.  

Damit die Schützenhalle 
trotz guten Wetters bereits 

um 21 Uhr sehr gut gefüllt 
ist, hat sich der Vorstand un-
ter Leitung des neuen Vor-
sitzenden Hubertus Schulte 
etwas Neues einfallen las-
sen. Alle Besucher, die bis 
um 21 Uhr eine Eintrittskar-
te gekauft haben, erhalten 
zwei Getränkewertmarken. 
Die können während des 
Schützenballs am Samstag-
abend eingelöst werden.

Sonntags-Festzug
ist der

Höhepunkt
Viele Schützenbrüder wer-

den nach durchzechter Nacht 
den Weckruf um 6 Uhr am 
Sonntagmorgen nicht hö-
ren. Müssen sie auch nicht. 
Für sie ist es wichtiger, beim 

Höhepunkt des Schützen-
festes, dem großen Festzug 
um 13.45 Uhr, dabei zu sein. 
Mit dem Königspaar Roland 
Geuyen und Karin Fritz mar-
schieren die Schützen durch 
das Dorf. Auch heuer be-
steht im Bereich des Garbe-
cker Marktes für die vielen 
Zaungäste die Möglichkeit, 
Getränke zu ordern, bevor es 
in die Schützenhalle geht. 

Nach dem Einzug der Ma-
jestäten und des Hofstaates 
stehen um 17 Uhr Königs- 
und Kindertanz auf dem Pro-
gramm. Bevor es allerdings 
so weit ist, können sich die  
Besucher mit Kaffee und 
Kuchen stärken.

Vogelschießen
Am Montagmorgen endet 

die Regentschaft des sympa-
thischen Königspaares Ro-
land Geuyen und Karin Fritz, 
denn um 9 Uhr heißt es: An-
treten zum Vogelschießen. 
Die neuen Majestäten prä-
sentieren sich um 16.30 Uhr 
im Festzug. Während um 18 
Uhr Königs- und Kinder-
tanz angesagt sind, beginnt 
um 20 Uhr der Schützenball. 
Er endet traditionell gegen 
2 Uhr auf Langen Brücke, 
wenn der Musikverein Rho-
de das Lied „Lilli Marlene“ 
intoniert.

Schwermann GmbH
Langenholthauser Straße 2
58802 Balve-Garbeck
Telefon (0 23 75) 20 33 60
Telefax (0 23 75) 20 33 61
info@schwermann-gmbh.de
www.schwermann-gmbh.de

Wir wünschen
allen ein
schönes

Schützenfest!



Schützenfest  Balve

Wir wünschen allen  
Schützenbrüdern und –schwestern  

ein frohes Schützenfest! 

Alles Gute unter einem DAch:
• Shell Shop • Waschanlage • Shell Qualitätskraftstoffe 
• Shell ClubSmart • u.v.m.

Wir wünschen allen unseren Kunden und 
Besuchern ein schönes schützenfest!

shell station ralf schneider e.K.
Hönnetalstr. 20, 58802 Balve
Tel.: 023 75/24 44, Fax: 023 75/20 35 97
E-Mail: tankstelle-balve@online.de

Mittwochnachmittag geschlossen

Wir wünschen allen Schützenbrüdern & -schwestern 
ein frohes und gelungenes Schützenfest 2016!

Erstmalig in der Ge­
schichte der Schüt­
z e n b r u d e r s c h a f t 

Balve wird es vor dem 
Schützenfest, das vom 16. 
bis 18. Juli im „Felsendom“ 
stattfi ndet, einen Kartenvor-
verkauf geben. Und schon 
heute steht fest: Wer für den 
Samstagabend keine Ein­
trittskarte hat, dem könnte 
es passieren, dass er wirk­
lich schlechte Karten hat. 

Der Grund: Die Schüt­
zenbruderschaft St. Sebas­
tian Balve ist gehalten, nicht 
mehr Schützenbrüder und 
Gäste in die Höhle und auf 
den Vorplatz zu lassen, als 
vom Märkische Kreis durch 
den Bestuhlungsplan (2500 
Besucher) vorgeschrieben. 
„Da es im Vorjahr einfach 
zu voll war am Samstaga­
bend, wollen wir mit dem 
Vorverkauf den Zustrom 

Sebastian-Schützen freuen sich riesig  auf ihr Hochfest
Vorstand führt Kartenvorverkauf für den   Samstagabend ein

Großer Festzug am Sonntag ist  das Highlight
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HLH BioPharma
Darmgesundheit ist Lebensfreude

Auf  dem Steinocken 5 · 02375 - 939290 · www.hlh-biopharma.de
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02375/93929-29

Beratungs-
hotline

Dienstag + Donnerstag

17 - 20 Uhr

Ihr Darmspezialist aus Balve. 

Bei Fragen und Problemen 

rufen Sie uns an.

Wir freuen uns auf Sie.

Werksverkauf
HLH BioPharma Vetriebs GmbH

Montag - Freitag 
8.30 bis 16.00 Uhr

kontrollieren“, erklärt der 
Vorstand.

Die Führungs­Etage der 
Balver Bruderschaft hat 
zwei Vorverkaufsstellen 
eingerichtet, und zwar in der 
Sparkasse und der Volks­
bank Balve. Hier sind die 
Eintrittskarten zum Preis 
von 8 Euro erhältlich. An 
der Abendkasse kostet das 
Höhlenticket 10 Euro. „Die 
Kasse bleibt bis Mitternacht 

Sebastian-Schützen freuen sich riesig  auf ihr Hochfest
Vorstand führt Kartenvorverkauf für den   Samstagabend ein

Großer Festzug am Sonntag ist  das Highlight
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Inhaber: Uwe Arens

Allen
Schützenbrüdern

und
Schützenschwestern

wünschen wir ein
harmonisches

Schützenfest 2016!
www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25

58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9

58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023

Meine Hör-Empfehlung:

Balve 
Mühlenweg 1 
Tel. (0 23 75) 93 70 77 
 

www.hoergeraete-dirks.de
Neuenrade 
Erste Straße 26
Tel. (0 23 92) 8 07 11 70
 

„Nutzen Sie unseren kostenlosen Hörtest 
 und unsere unverbindliche Erstberatung.“

Ralf Wieck
Hörgeräte-
akustiker-
meister 
bei Dirks

Ralf Wieck

www.hoergeraete-dirks.de

geöffnet, damit wir eine 
Kontrolle über die Anzahl 
unserer Gäste haben“, sagt 
der Kommissarische Ge­
schäftsführer Heinz Vogel, 
der sich ebenso wie alle an­
deren Schützen riesig auf das 
Balver Schützenfest freut. 

Highlight dieses Events, 
das Tausende Gäste aus nah 
und fern in die Balver Höh­
le lockt, ist der Festzug am 
Sonntag, der sich wie ein 
Lindwurm durch die Stra­
ßen der Hönnestadt bewe­
gen wird. 

So ist es auch am Sonntag, 
17. Juli, wenn die Schützen­
brüder um 14.30 Uhr zum 
großen Festzug antreten. Die 
vier Kompanien versam­
meln sich nicht alle auf ih­
ren Plätzen, sondern nur die 
1. Kompanie bei Etna, die 2. 
Kompanie auf dem Drosten­
platz und die 3. Kompanie 
am Bahnhof. Die 4. Kom­
panie tritt mit der „Zweiten“ 
auf dem Drostenplatz an, 
denn die neuen Sicherheits­
bestimmungen des Mär­
kischen Kreises lassen den 
Start vor dem Haus Padberg 
nicht mehr zu.  

Bei ihrem Marsch auf 
die Hauptstraße werden die 
Schützenbrüder von den Mu­
sikkapellen aus Lichtring­ 
hausen, Balve, Beckum, 
Garbeck und Langenholt­
hausen sowie Tambourkorps  
Küntrop, Tambourkorps der 
Arnsberger Bürgerschützen­
gesellschaft und Trommler­
korps Eisborn begleitet. 

Nachdem der neue Oberst 
Andreas Fritz auf der Haupt­
straße die Parade abgenom­
men hat, geht es zum Dros­
tenplatz. Hier intoniert die 
Festmusik, der Musikver­

ein Lichtringhausen, unter 
Leitung von Dirigent Mar­
tin Theile, ein Ständchen für 
das Königspaar Markus Nie­
hoff und Angela Potrzeba. 
Mit den Regenten bewegt 
sich der Zug bis zum Bruck­
nerweg und von dort geht es 
noch einmal durch die In­ 
nenstadt und dann zur Höh­
le. 

Im Felsendom wird wie 
immer Gänsehaut­Feeling 
herrschen, wenn die vielen 
Schützenbrüder das Königs­
paar und den Hofstaat beim 
Einzug eskortieren, während 
die beiden Musikvereine aus 
Lichtringhausen und Balve 
den Höhlen­Einzugsmarsch 
spielen. 

Nachdem der Kommissa­
rische Vorsitzende Wilfried 
Schweitzer die Schützen­
brüder im Anschluss an die 
Grußworte und die Ständ­
chen in den „Felsendom“ 
verabschiedet hat, steht um 
17 Uhr der Königs­ und Kin­
dertanz mit den Regenten 
Markus Niehoff und An­
gela Potrzeba auf dem Pro­
gramm.

Schützen besuchen 
den neuen Oberst
Eröffnet wird das Bal­

ver Schützenfest am Sams­
tag, 16. Juli, um 16.45 Uhr 
mit dem Antreten der Kom­
panien. Wenn der Vogel 
bei Bürgermeister Hubertus 
Mühling abgeholt worden 
ist, geht es zur Höhle. Hier 
nimmt Oberst Andreas Fritz 
mit dem Kommissarischen 
Vorsitzenden Wilfried 
Schweitzer die Siegereh­
rung vor. Titelverteidiger 
ist die 1. Kompanie, die im 
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Wir wünschen allen Beteiligten
ein schönes Schützenfest!

Pater-Kilian-Straße 2 - 58802 Balve
Tel. 02375/4481

www.dentallabor-oeder.de

Vorjahr diesen Wettkampf 
dominierte. 

Um Stille bittet der Vor-
stand, wenn um 19.30 Uhr 
der Große Zapfenstreich 
vom Musikverein Lichtring-
hausen und dem Tambour-
korps Küntrop intoniert 
wird. Sobald die letzten 
Töne verklungen sind, wird 
in der Balver Höhle kräftig 
gefeiert und getanzt. Für die 
Musik sorgt der Musikver-
ein Lichtringhausen, auch 
mit seiner Band „Surround 
Sound“. Zweimal an die-
sem Abend marschieren die 
Musiker, mit Martin Theile 
an der Spitze, in die beiden 
Höhlenarme, um die ohne-
hin gute Stimmung weiter 
anzuheizen, und zwar ge-
gen 21 und 22.30 Uhr. Da-
rauf freuen sich die Besu-

Weiß Lichtringhausen dem 
neuen Oberst um 15 Uhr ei-
nen Besuch ab, um ihm ein 
Ständchen zu bringen. Ein 
Ständchen bekommt auch  
Wilfried Schweitzer (Bild), 
und zwar vor der Sebastian-
klause. „Danach erfolgt der 
Start in unser Schützenfest“, 
so  der Kommissarische Vor-
sitzende.

Zwei Tage später wird am 
Montag, 18. Juli, ab 9.30 
Uhr der neue König unter 
der Vogelstange im alten 
Steinbruch ermittelt. Stehen 
die Nachfolger von Markus 
Niehoff und Angela Potrze-
ba fest, erfolgt der trium-
phale Einzug in die Höhle. 

Die Rückkehr in die Innen-
stadt erfolgt erst um 13.30 
Uhr. „Wir wollen etwas 
mehr Zeit haben, wenn das 

cher schon heute. Damit die 
Musiker nicht durch Rempe-
leien Verletzungen davon-
tragen, bittet der Vorstand 
die Feiernden, genügend 
Abstand zu halten. 

Bevor es jedoch in der 
Höhle rund geht, stattet die 
Schützenbruderschaft ge-
meinsam mit dem MV Blau-

Vogel-
s c h i e -

ßen sehr 
l a n g e 

d a u e r t “ , 
sagt der 

Kommissarische Geschäfts-
führer Heinz Vogel. Der 
Festzug setzt sich am Mon-
tagnachmittag um 17 Uhr 
von der Innenstadt in Rich-
tung Höhle in Bewegung. 
Im Felsendom lassen es die 
Balver, wie an den beiden 
Tagen zuvor auch, richtig 
krachen.
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In der von Bürgermeister 
Hubertus Mühling und 
Ortsvorsteherin Julia 

Jost einberufenen Bürger­
versammlung im Essraum 
der Hönnetalhalle nahmen 
sowohl die Aktionsgrup­
pe „Bürger für Beckum“ als 
auch der Betreiber des Stein­
bruchs den Sprengstoff aus 
der Diskussion. Nach mehr 
als zwei Stunden einigten 
sich die Beckumer und 
die Firma Cemlapis (Hei­
delbergCement) auf einen 
Kompromiss. „Das jetzt aus­
gehandelte Konzept passt für 
beide Seite“, sagt Diplom-
Ingenieur Martin Wollschlä­
ger, der als Betriebsleiter die 
Interessen des Steinbruch­
betreibers vertritt. „Ich habe 
ein gutes Gefühl“, lautet 
sein Fazit nach der sehr gut 
besuchten Bürgerversamm­
lung.

Auf dieses gute Gefühl 
musste Martin Wollschlä­
ger lange warten, denn die 
Steinbrucherweiterung in 
Richtung Beckum ist seit 
Jahren ein Zankapfel. Der 
Grund: Die Beckumer sind 
aus verständlichen Gründen 
nicht bereit, der Ausdeh­
nung der Abbaufläche von 
35 auf 50 ha zuzustimmen, 
wenn ihre Interessen nicht 
berücksichtigt werden. Zu­
mal lange Zeit im Gespräch 
war, den Steinbruch bis auf 
200 m an die Wohnhäuser 
zu erweitern. 

Nachdem der Rat der Stadt 
Balve 2012 der Erweiterung 
zugestimmt hatte, setzten 
sich die Beckumen, ange­
führt von der Aktionsgrup­
pe „Bürger für Beckum“ zur 
Wehr. Das gefiel dem dama­
ligen Betreiber des Stein­

Bürger und Cemlapis nehmen den Sprengstoff
aus der geplanten Steinbrucherweiterung

bruchs (Brühne-Gruppe), 
überhaupt nicht. Nach An­
gabe von Andreas Weißmül­
ler, Sprecher der „Bürger 
für Beckum“ ist es bei den 
Gesprächen mit dem Stein­
bruchbetreiber zu einem 
verbalen Schlagabtausch ge­
kommen. Es seien auch be­
leidigende Worte gefallen, 
hieß es während der Bürger­
versammlung.

Erst nachdem die Brüh­
ne-Gruppe 2013 in die In­
solvenz gegangen ist und 
Cemlapis den Steinbruch 
übernommen hat, hielt eine 
andere Gesprächskultur Ein­
zug. „Die  Brühne-Gruppe 
hat mit falschen Karten ge­
spielt“, kritisierte Bürger­
meister Hubertus Mühling, 
der über Jahre die geplante 
Steinbrucherweiterung be­
gleitet hat. 

Das Stadtoberhaupt lobte 
die Aktionsgruppe „Bür­
ger für Beckum“ über den 
grünen Klee. Sie sei das 
Paradebeispiel dafür, wie 

bürgerliches Engagement 
umgesetzt werden kann. 
„Entscheiden muss der Rat 
der Stadt Balve, aber wir ha­
ben immer wieder das Vo­
tum der Beckumer Bürger 
in unsere Überlegungen ein­
fließen lassen, und zwar hin­
ter verschlossenen Türen“, 
erklärte der Bürgermeister.

Hubertus Mühling kün­
digte während der Bürger­
versammlung an, dass sich 
der Rat in seiner Septem­
ber-Sitzung mit der Stein­
brucherweiterung beschäf­
tigen wird. Dabei geht es 
unter anderem um den Er­
satzweg, der von der Be­
ckumer Schützenhalle in 
Richtung Firma Stockmeier 
führt. Er ist erforderlich, da 
der jetzige Verbindungsweg 
zwischen Schloss Wocklum 
und Beckum wegfällt, damit 
die Steinbrüche Hertin I und 
Hertin II zusammengeführt 
werden können.

Die Beckumer haben durch 
die zahlreichen konstruk­

Andreas Weißmüller (links) und Martin Wollschläger informieren die Bürger.

tiven Gesprächen, in denen 
beide Seiten Abstriche ma­
chen mussten, eine Lösung 
gefunden, mit der sie und die 
Firma Cemlapis leben kön­
nen. Denn der Steinbruch­
betreiber muss nicht nur 300 
m von der Wohnbebauung 
entfernt seinen Kalkstein ab­
bauten, es gibt zudem wei­
tere Regelungen und Garan­
tien, die einzuhalten sind. 
Ansonsten drohen Vertrags­
strafen.

Zum Schluss der Bürger­
versammlung verwies An­
dreas Weißmüller darauf, 
dass er und weitere Bürger 
sich gerne für das Dorf ein­
gesetzt hätten. „Ich will aber 
keine Kritik hören, denn wir 
sind keine Politiker. Sollte 
ich dennoch kritisiert wer­
den, dann drehe ich mich 
um und gehe weiter“, kün­
digte Andreas Weißmüller 
an, der viel Beifall von den 
Besuchern der Bürgerver­
sammlung erhielt.

R.E.
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Eine
reichhaltige
Auswahl

wartet
auf Sie!

199.–
Gasgrill Calgary
Deckel u. Griffe aus 
Edelstahl, emaillierter 
Grillrost, 3 Edelstahl-
brenner, Piezozündung 
im Regler

Kugelgrill Texas
schwarz, Ø ca. 54 cm,
Holzkohlegrill, indirektes 
Grillen möglich

74.95

Gasgrill Wellington
Grillfläche 58,3 x 40,8 cm, Gasgrill,
max. 13.17 kW, emaillierte Grillroste,
elektrische Zündung, Seitenbrenner

Stehtisch-Aufsatz
Bierkasten-Aufsatz und
Bilderrahmen in einem

39.95
229.–

249,-

Unsere Fachverkäufer 
für die Grillabteilung:
Thomas Bösterling 
(Gartencenterleiter)
und Marion Gahler.

279,-

89,90

Die Firma Balver Zinn 
aus Balve fördert 
und unterstützt seit 

vielen Jahren die kultur- und 
sporttreibenden Vereine aus 
der Hönnestadt Balve. Un-
ter ihnen ist der Reiterverein 
Balve, der in Kooperation 
mit der Turniergemeinschaft 
Balve Optimum ausrichtet. 

Seit rund sechs Jahr-
zehnten sind in Balve die 
besten deutschen und aus-
ländischen Reiter zu Gast. 
Damit dies auch in Zukunft 
so sein wird, ist der Ver-
anstalter des Balve Opti-
mum International auf die 
Unterstützung von Spon-
soren angewiesen, wie die 
Firma Balver Zinn. Beim 
Schloss-Empfang zeichnete 
die Gastgeberin Freifrau Ro-
salie von Landsberg-Velen 

Optimum-Award für Firma Balver Zinn
den Geschäftsführer Senator 
h.c. Josef Jost mit dem Opti-
mum-Award aus.

Sein und das Engagement 
seines Bruders Gregor wür-
digte nicht nur Rosalie von 
Landsberg-Velen, sondern 
auch die SPD-Bundestags-
Abgeordnete Dagmar Freitag. 

„Es ist mir eine ganz be-
sondere Ehre und eine per-
sönliche Freude, die Lau-
datio für den diesjährigen 
Preisträger halten zu dür-
fen“, sagte die Politike-
rin aus Iserlohn und fügte 
hinzu: „Das Unternehmen 
Balver Zinn wird nicht nur 
wegen seiner unternehme-
rischen Leistungen, sondern 
auch wegen seines bemer-
kenswerten Engagements 
außerhalb des Werkgelän-
des sehr geschätzt.“

Balver Zinn fördere un-
ter Josef Jost, in enger Ab-
sprache mit seinem Bruder 
und Mitgeschäftsführer Gre-
gor auch das kulturelle und 
sportliche Leben im Mär-
kischen Kreis, betonte die 
Laudatorin Dagmar Frei-
tag. „Josef Jost ist stets zu-

gänglich und engagiert, wo 
er nur kann. Die Firma Bal-
ver Zinn ist dem Balve Op-
timum treu, gerade auch in 
schwierigen Zeiten. Die gibt 
es auch gelegentlich, wer 
wüsste das nicht“, erklärte 
Dagmar Freitag, bevor sie 
mit Turnier-Chefin Rosalie 
von Landsberg-Velen dem 
Unternehmer Josef Jost den 
Optimum-Award mit einem 
herzlichen Dankeschön 
überreichte.

Den Award in den Hän-
den haltend, bedankte sich 
Josef Jost auch im Namen 
seines Bruders Gregor für 
die Auszeichnung und ver-
sprach unter dem Beifall der 
zahlreichen Gäste, auch wei-
terhin ein Unterstützer des 
größten Events in Südwest-
falen zu bleiben.

Rosalie von Landsberg- 
Velen und Dagmar Freitag 
überreichen den Optimum-
Award an Josef Jost.
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„Das Schießen 
hat ja fast ge­
nauso lan­

ge gedauert, wie das Spiel 
Deutschland gegen Italien“, 
scherzte der neue Regent, 
Thomas Stöffer, bevor er 
seine Frau und Königin Sa­
brina noch unter der Vogel­
stange herzte und die vie­
len Glückwünsche mit ihr 
entgegennahm. Unter den 
Gratulanten waren das Kö­
nigspaar Wilhelm und Edith 
Daake, aber auch Bürger­
meister Hubertus Mühling 
sowie Jubelkönig (25 Jahre) 
Heinz Baumeister, der das 
spannende Vogelschießen 
aus nächster Nähe betrach­
tete.

Nachdem König Wilhelm 
Daake, Ortsvorsteherin Julia 
Jost, Präses Wilhelm Grothe 
und Brudermeister Markus 
Baumeister die Jagd auf den 
stolzen Aar eröffnet hatten,  
kamen die Beckumer Schüt­
zen gleich zur Sache. Jubilä­
umskönig Heinz Baumeister 
schoss die Krone, Felix But­
terweck den rechten Flügel 
ab und Stefan Finke sicher­
te sich Zepter, Apfel und den 
linken Flügel. 

Auf den Volltreffer muss­
ten die ehrgeizigen Schüt­
zen allerdings lange war­
ten. Das lag vor allem an 

Schützenfest Beckum:
Thomas Stöffer ist der neue König

den Gewehren, die durch 
die Dauerbeanspruchung so 
heiß geworden waren, dass 
Schießmeister Stefan Brink­
schulte erst einmal eine Pau­
se einlegte. Sie brachte aber 
nichts. Deshalb ging er an 
sein Auto und tauschte die 
neuen gegen die alten Ge­
wehre aus. Mit einem Lä­
cheln auf den Lippen sagte 
Stefan Brinkschulte: „Die­
se Dinger haben schon mehr 
Könige gemacht als die neu­
en Gewehre.“

Er sollte recht behalten. 
Zwar dauerte es noch eine 

Weile, bevor der Rest des 
Vogels durch den Volltref­
fer von Thomas Stöffer zu 
Boden stürzte, aber das lag 
nicht an den Gewehren, son­
dern an den Schützen, die 
den Vogel so zerkleinert hat­
ten, dass es sehr schwer war, 
das winzige Stück Holz zu 
treffen.

„Ich habe schon gedacht, 
wir müssen Steine holen, um 
das Vogelschießen zu been­
den“, strahlte der neue Kö­
nig nach dem 277. Schuss, 
der das Vogelschießen be­
endete. 

Das neue Königspaar prä­
sentierte sich den Zuschau­
ern am Montagnachmittag 
im Festzug und feierte nach 
dem Einmarsch in die Schüt­
zenhalle mit Jung und Alt bis 
in den frühen Morgen. Unter 
den Gästen war wie immer 
die befreundete Schützenbru­
derschaft Volkringhausen, die 
für die Beckumer an allen drei 
Tagen die Straßen während 
der Festzüge mit Baken abge­
sichert hatte. „Dafür möchten 
wir uns herzlich bedanken“, 
sagt Beckums Brudermeister 
Markus Baumeister.

Unter Punkt Mittei­
lungen ließ Fachbe­
reichsleiter Michael 

Bathe den Stadtrat wissen: 
„Wir werden 2017 einen 
Auszubildenden einstellen. 
Die Stelle wird bereits nach 

Stadt Balve stellt Azubi im Rathaus ein
den Sommerferien ausge­
schrieben. Wir müssen im 
Rathaus etwas für den Nach­
wuchs tun.“ Überdies haben 
Erzieher oder Erzieherinnen 
die Chance, ihr Anerken­
nungsjahr in der Stadt Bal­

ve zu absolvieren, und zwar 
in den Bereichen Balver Ju­
gend-Zentrum (BJZ) oder 
Antonius-Kindergarten in 
Garbeck. Wer an einem Ar­
beitsplatz bei der Stadt Bal­
ve interessiert ist, sollte sich 

nach der Stellenausschrei­
bung schriftlich bewerben 
oder sich bei Rückfragen 
mit dem Allgemeinen Ver­
treter des Bürgermeisters, 
Michael Bathe, in Verbin­
dung setzen.

Das neue Beckumer Königspaar: Thomas und Sabrina Stöffer.
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Wir feiern Geburtstag!
25 Jahre

Petra‘s Haarstudio

Öffnungszeiten:
Di/Mi/Fr 9.00-18.00 Uhr
Do 9.00-19.00 Uhr
Sa 8.00-13.00 Uhr

Petra Marek ∙ Mellener Straße 5 ∙ 58802 Balve ∙ Fon: 02375-1561

Wir freuen uns auf Sie!

Von Juli bis September erwarten
Sie besondere Angebote!Vielfach wird der Kir­

chenvorstand der 
St.-Johannes-Kir­

chengemeinde Langenholt­
hausen gefragt, ob sie sich 
auch an der Unterbringung 
von Flüchtlingen beteiligt. 

Hierzu nimmt der Kirchen­
vorstand Stellung: „Bereits 
im September hatten wir 
Zuschüsse zum Umbau der 
Kellerräume unserer Vikarie 
beantragt und anschließend 
vom Erzbischöflichen Gene­
ralvikariat (EGV) in Pader­
born bewilligt bekommen. 
Parallel hierzu erfolgten Ge­
spräche mit der Stadt Bal­
ve, die sehr konstruktiv wa­
ren, und wir bedanken uns 

Keine Flüchtlinge 
in die Vikarie L.A.

an dieser Stelle auch aus­
drücklich für die gute Zu­
sammenarbeit. Leider sind 
es letztendlich die Brand­
schutzauflagen gewesen, die 
eine Deckenhöhe von 2,40 m 
vorschreiben und die wir mit 
vorhandenen 2,20 m nicht 
erreichen. Vor diesem Hin­
tergrund konnte seitens des 
Märkischen Kreises keine 
Nutzungsänderung der Kel­
lerräume genehmigt werden, 
so dass unsere zur Verfü­
gung stehenden Räume hier­
für nicht in Betracht kom­
men können. Die zugeteilten 
Zuschüssen haben wir wie­
der an das Bistum Paderborn 
zurückgegeben.“ 
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technik und design studio
Hauptstraße 12

58802 Balve
Tel. 0. 2375. 2051546

www.busche-elektrotechnik.de 

TOP Angebot Juli!

Wärmepumpentrockner
T1 Active
· CromeEdition
· Energieeffizienzklasse A++
· Fassungsvermögen: 1 - 7 kg
· PerfectDry
· 7-Segment-Anzeige
· Startvorwahl, Restzeitanzeige, 

LED-Trommelbeleuchtung
· FragranceDos

Miele Wäschetrockner T1 Active zum Aktions-
preis von 855,- EUR (nur solange der Vorrat reicht) 

Miele Wärmepumpentrockner

Bistro St. Marien
Gesundheits-Campus Balve

Inhaberin: Consolata Distefano
Tel. 02375 9249148 oder 0176 41592874

Frühstück ab 8.30 Uhr ab 3,95
Wechselnder Mittagstisch im Monat Juli mit Freigetränk

Suppe, Hauptspeise und Dessert 9,95
Senioren-Teller 6,95
Kaffee und Kuchen ab 14 Uhr 3,50

Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 8.30–17 Uhr • Sonntag ab 12 Uhr

Lesen wird in der Öf­
fentlichen Bücherei 
Balve auch in die­

sem Jahr wieder belohnt: 
Tolle Preise und Urkunden 
warten auf die erfolgreichen 
Teilnehmer beim Sommer­
LeseClub und dem Junior­
LeseClub, der Variante für 
etwas jüngere Teilnehmer.

„Die Anmeldungen lau­
fen bereits, aber bis kurz 
vor Schluss am 26. August 
können natürlich noch Kin­
der mitmachen. Man sollte 
bis dahin nur noch mindes­
tens drei Bücher schaffen“, 
erklärt die zukünftige neue 
Leiterin der Öffentlichen 
Bücherei Steffie Friske. 

Das Ziel zu erreichen, dürf­
te den Teilnehmern dank na­
gelneuer Literatur allerdings 
leicht fallen. Eigens für den 
SommerLeseClub wurden 
von der Öffentlichen Bü­
cherei Balve neue Kinder- 
und Jugendbücher im Wert 
von 2000 Euro angeschafft. 
„Wir haben uns bei der Aus­
wahl der neuen Bücher an 
den Wünschen unserer jun­
gen Leser orientiert“, ver­
sichert   Büchereileiterin 
Roswitha Schubert. Mitma­
chen beim JuniorLeseClub 
können Kinder ab der zwei­
ten Klasse des kommenden 
Schuljahres. Sie dürfen aus 
dem gesamten Bestand der 
Bücherei auswählen, „kei­
ne Bilderbücher, aber gern 
auch Bücher für Erstleser. 
Man sollte schon kleinere 
Texte schaffen, aber so, dass 
es auch Spaß macht“, sagt 
Steffie Friske. Ab drei ge­
schafften Werken gibt es 
eine Urkunde, eine Einla­

SommerLeseClub:
Anmeldungen noch bis
kurz vor Ferienende möglich

dung zur Abschlussparty 
und einen Vermerk über die 
erfolgreiche Teilnahme auf 
dem Zeugnis.

Kinder ab 10 Jahren kön­
nen sich für den Sommer­
LeseClub anmelden. Die­
sen Lesern stehen exklusiv 
bis zum Ende der LeseClub-
Zeit die nagelneuen Exem­
plare zur Ausleihe zur Ver­
fügung, die eigens für die 
Veranstaltung angeschafft 
wurden. Um sicher zu stel­
len, dass die Bücher auch 
gelesen und nicht nur gegoo­
gelt wurden, gibt es für klei­
ne und große Teilnehmer ein 
kleines Gespräch vor dem 
Eintrag ins Lese-Logbuch. 
„Hier können wir auf viele 
Helfer zurückgreifen, die 
die Gespräche mit den Kin­
dern führen. Ohne sie wäre 
die Aktion nicht zu stem­
men“, sagt Roswitha Schu­
bert. Auch ohne die Spon­
soren vor Ort ginge es nicht, 
die für die Taschenverlosung 
bei der Abschlussparty wie­
der schöne Preise zur Verfü­
gung stellen. 

Die Logbücher, in die alle 
gelesenen Bücher eingetra­
gen werden, gibt es ab 7. 
Juli in der Bücherei, ab dann 
können auch Bücher für die 
LeseClubs ausgeliehen wer­
den. Die Abgabe der Logbü­
cher erfolgt bis Freitag, 26. 
August. Gefeiert wird bei 
der Abschlussparty am Mitt­
woch, 31. August, ab 15 Uhr. 
Somit muss man gar nicht 
wegfahren, um spannende 
neue Welten zu entdecken: 
Das geht auch im Kopfki­
no beim Lesespaß mit dem 
SommerLeseClub.
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Großes...

... aus der 
    kleinen 
    Stadt

In der Mellener Schüt­
zenhalle brandete am 
Freitagabend lang an­

haltender Beifall auf. Denn 
die Bruderschaft Mellen ist 
heilfroh, dass sie mit Mar­
kus Blöink einen neuen 1. 
Vorsitzenden hat, nachdem 
Raimund Vedder-Stute im 
Frühjahr 2016 den Vorsitz 
niedergelegt hatte.

Der Rückzug des sehr 
beliebten Brudermeisters 
stürzte die St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft Mel­
len zwar in keine tiefe Krise, 
aber laute Kritik gab es trotz­
dem. Denn einige Schützen­
brüder warfen dem Vorstand 
vor, sich nicht intensiv ge­
nug um einen Nachfolger 
für Vedder-Stute bemüht 
zu haben. Deshalb forderten 
sie auf der Jahreshauptver­
sammlung eine Findungs­
kommission, die aber eben­
so erfolglos blieb wie zuvor 
die Führungsriege. 

Umso erfreuter war der 
Vorstand, als Markus Blöink 
seinen Hut in den Ring warf, 
und zwar aus innerer Über­
zeugung. „Mich hat keiner 
gedrängt. Mich hat noch 
nicht einmal einer gezielt 
angesprochen, weil der Vor­

St.-Hubertus-Schützenbruderschaft Mellen
Markus Blöink beendet Mini-Krise

stand wusste, dass für mich 
mein Beruf im Vordergrund 
steht“, erzählt der neue 1. 
Vorsitzende, der bis vor 
kurzer Zeit die Fachschule 
für Agrarwirtschaft in Me­
schede besuchte und seinen 
Techniker machte.

Erst als er sich nach be­
standener Prüfung mit 
Oberst Christian Rüth un­
terhalten habe, sei bei ihm 
der Entschluss gereift, für 
das Amt des Vorsitzenden 
zu kandidieren. „Wir ha­
ben eine tolle Bruderschaft 
und deshalb muss es wei­
ter gehen. Nur weil der Bru­
dermeister fehlt, darf es im 
Verein keinen Rückschritt 
geben. Deshalb habe ich am 
Freitagabend kandidiert“, 
sagt Markus Blöink, der ein 
herausragendes Wahlergeb­
nis erzielte. 

Der neue Vorsitzende 
wurde von den 49 Mitglie­
dern ohne Gegenstimme an 
die Spitze der Bruderschaft 
gehievt, die anschließend 
Dominik Cordes zum neu­
en Fähnrich wählte. Diese 
Aufgabe übte bis zur Außer­
ordentlichen Mitgliederver­
sammlung am Freitagabend 
der neue 1. Vorsitzende aus. 

Ehrenoberst Hubert Teipel gratuliert Markus Blöink.
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Medizinisches Versorgungszentrum St. Damian Naturheilkunde Michaela Fischer 02375 / 205 47 88

Ernährungsberatung Dipl. Oec. Klaus Gerling 02373/9161202

Hausärzte Ergotherapie in Kürze

Frau Andrea Dubiel Gesundheitspflege Kneipp Verein Balve e.V. 02375/4623

Dr. med. Jürgen Schmitz Sänitätshaus Sittler 02932 / 7770

Innere

Gastroenterologie Tai Chi Qi Gong 01577 / 357 80 19

Frau Dr. med. Birgit Koberg Entspannung Klangmassage Iris Krämer 02375/913919

Kardiologie Selbsthilfegruppe COPD 02375 / 2052 35

Herr Nafe Ashour Demenzbetreuung Heike Guth Mindhoff 02375/204400

PodologieMed. Fusspflege Björn Freiburg 02375 22 21

Medizinisches Zentrum Hönneinsel 02373/399 370 Ambulante PflegeMobiDoc Pflegedienst 02375 / 2059952

Orthopädie & Unfallchirurgie Dr. med Jörg Jäger Ambulante Pflege IntensivCare Hemer 02372/84 47921

Orthopädie Dr. med. Ulrich Hachenberg Wohngruppe Intensivpflege St. Marien 02375/9390253
Weitere Informationen auf www.gesundheitscampus sauerland.de

Gesundheitscampus Sauerland

02375 / 82 125

Physiotherapie Praxis Dorothee Herde 02375 / 1070

REHA Reha Sport Verein Balve e.V. 02375/82 210 u.82 211Dr. med. Hans Christoph Hautkappe

Zurück in die Zukunft 
des 19. Jahrhunderts 
geht es bei „Luise 

heizt ein“ am Samstag, 9. 
Juli, ab 17 Uhr an der Lui­
senhütte in Wocklum. Das 
Kulturfestival für die ganze 
Familie hat sich diesmal der 
kulturellen Stilrichtung des 
„Steampunk“ verschrieben.

Modisch und ideell be­
wegen sich die Künstler im 
Viktorianischen Zeitalter 
Englands und geben sich der 
Ästhetik von Bolzen, Zahn­
rädern und anderen tech­
nischen Revolutionen vor 
allem der Dampfmaschine 
hin. „Wir lassen das Zeit­
alter der Industrialisierung 
aufleben, in dem viele tech­
nische Ideen geboren und 
bahnbrechende Erfindungen 
gemacht wurden. Und wir 
blicken mit den Augen von 
Jules Verne in die Zukunft, 
in der Menschen fliegen und 
in der Zeit reisen können“, 
verspricht Detlef Krüger, 
Leiter des Fachdienstes Kul­
tur- und Tourismus des Mär­
kischen Kreises.

„Luise heizt ein – Musik, Kleinkunst und Kurioses
Mit dampf- und zahnrad­

betriebener Mechanik aus­
gestattet, mit großer Aben­
teuerlust im Gepäck und 
gekleidet in Gewänder des 
19. Jahrhunderts nehmen 
die Steampunk-Expediti­
onsgesellschaft, das Amt für 
Aetherangelegenheiten, das 
Wupperdampf-Laboratori­
um die Besucher bei „Luise 
heizte ein“ ein Stück mit auf 
eine fantastische Reise in die 
vergangene Zukunft.

Behilflich bei dieser Zeit­
reise sind auch die Time­
cruiser des Abacus-Theaters, 
riesige fahrende Zeitmaschi­
nen. Ganz Mutige können 
auch eine Tauchfahrt in Ka­
pitän Kosto´s Tiefsee-U-
Boot machen, das bis zum 
Meeresgrund taucht.

Eintauchen in Geschichten 
geht auch mit Marco An­
sing, der interaktive Live-
Hörspiele zum Besten gibt 
oder mit der Autorin Anja 
Bagus, die aus ihren Aether­
welt-Romanen liest.

„Schnürt die Korsetts, 
entstaubt die Zylinder und 

kommt zum musikalischen 
Rendezvous mit der Raum-
Zeit-Kapelle Drachenflug“, 
bittet die mit Dampfkraft 
betriebene Steampunkband 
das Publikum zum Tanz. 
Bei einem Zwischenstopp 
im Jahr 1853 oder 1867 
könnten die Drachenflieger 
dort auf „The Violet Steam 
Experience“ treffen, die just 
zu dieser Zeit ihr Unwesen 
in der Musikgeschichte trei­
ben.

Feuertheater jenseits
der Realität

Und womit vertreiben 
sich die Zeitreisenden die 
Zeit? Zum Beispiel mit Tea­
pott-Racing, Goggels kreie­
ren, Nerf-Wettschießen oder 
aber bei der zauberhaften 
Vorstellung von Professor 
Abraxo, der Schlangenzau­
berei und Wunderheilungen 
verspricht. Die wunderbare 
MiMi zeigt riesige Seifen­
blasen und tanzt sogar im In­
neren eines Balls. Am Ende 
eines grandiosen Ausflugs in 
die Zeit erwartet die Gäste 

ein Feuertheater jenseits 
der Realität von „Chapeau 
Claque Rouge“ und al­
les löst sich auf in Schall 
und Rauch – natürlich in 
den allerschönsten Feuer­
werksfarben.

Wenn Landrat Thomas 
Gemke die Veranstaltung 
um 18.30 Uhr offiziell er­
öffnet, wird Professor Ab­
raxo ihn mit ein wenig 
Zauberei und Gedankenle­
sen tatkräftig unterstützen.

Durchgehend werden 
Führungen durch die Lui­
senhütte angeboten. Kos­
tenlose Führungen durch 
das Schloss Wocklum 
(17, 18 und 19 Uhr) finden 
ebenfalls statt. Aufgrund 
der begrenzten Teilneh­
merzahl ist hier eine An­
meldung erforderlich (Te­
lefon 02352-9667034 oder 
E-Mail: museen@maer­
kischer-kreis.de).

Der Eintritt zur Veran­
staltung inklusive Museum 
Luisenhütte und Museum 
für Vor- und Frühgeschich­
te der Stadt Balve ist frei.
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Die Schützenbruder­
schaft St. Huber­
tus Volkringhausen 

feiert ihr Schützenfest vom 
23. bis 25. Juli. Am Sams­
tagnachmittag um 16 Uhr 
wird Oberst Detlef Reuß 
die Schützenbrüder begrü­
ßen und auf dem Schützen­
platz antreten lassen. Nach 
den Grußworten von Bür­
germeister Hubertus Müh­
ling und Ortsvorsteher Hu­
bertus Schweitzer folgt der 
erste Marsch zum amtie­
renden Königspaar Engel­
bert und Birgit Krutmann. 
Mit einem Ständchen, dar­
gebracht von der Festmusik 
„Amicitia 1796“ Garbeck, 
werden die Schützenbrüder 
sie zum Fest willkommen 
heißen. Anschließend gibts 
beim Ehrenbrudermeister 
Bernhard Neuhaus, Oberst 
und Brudermeister noch ei­
nen kleinen Umtrunk.

Ihr Silber-Königsjubiläum 
begehen in diesem Jahr Eh­
renfähnrich Reinhold Men­
ge und seine Frau Marlies. 
Sie regierten 1991/92 das 
Schützenvolk. Das Königs­
paar vor 40 Jahren waren 
Hubert Severin (†) und Eli­
sabeth Bösterling. Die Ma­
jestäten von 1966/67 heißen 
Bernhard Bösterling und Ka­
rin Severin. Sie dürfen sich 
somit auf ihr 50-jähriges Re­
gentenjubiläum freuen. Mit 
König Heinz Schmidt (†) 
war Paula Wurzel bereits in 
1956/57 Königin der Bru­
derschaft. Sie wird auf dem 
Schützenfest für ihr 60-jäh­
riges Regentinnenjubiläum 
geehrt.

Nach der Kranzniederle­
gung am Ehrenmal findet 
um 18 Uhr das Festhochamt 

Regenten Engelbert und Birgit Krutmann 
freuen sich auf das Schützenfest

in der St.-Michael-Kapel­
le statt. Im Anschluss an die 
Hl. Messe wird es ein Ständ­
chen für den Präses der Bru­
derschaft, Vikar Wilhelm 
Grothe, geben.

Zurück in der Hubertushal­
le folgen die Begrüßung der 
Gäste sowie die Auszeich­
nung und Ehrung der Jubel­
majestäten und zahlreichen 
Jubilare. Dann stehen Mu­
sik und Tanz bis tief in die 
Nacht auf dem Programm. 
Die Musikanten der „Ami­
citia“ werden im Wechsel 
mit der Kultband „Die Ami­
gos“ für Spitzenstimmung 
bei Jung und Alt an den drei 
Festtagen sorgen.

So darf auch das schon 
traditionelle Frühschoppen-
Konzert mit dem Musik­
verein „Amicitia“ nicht feh­
len. Der Sonntag beginnt in 
gewohnt stimmungsvoller 
Weise um 10.30 Uhr mit 
einem musikalischen Früh­
schoppen unter dem Diri­
gat von Tobias Schütte. Der 
Eintritt zum Konzert ist frei. 
Zur Stärkung für den Nach­
mittag hat im Anschluss da­
ran die Küche im Hubertus­
heim geöffnet.

Großer Festzug
um 14.30 Uhr

Höhepunkt des Sonntags 
wird schließlich der große 
Festzug um 14.30 Uhr sein. 
Denn dann präsentiert sich 
das Königspaar Engelbert 
und Birgit Krutmann mit 
seinem Hofstaat den Gästen. 
Neben Jubilaren und Ehren­
gästen werden auch die Jung­
schützenkompanie mit ih­
rem König Jan Steinschulte 
und das Kinderkönigspaar 

Felix Fuderholz 
und Mareen Ei­
sengardt im Fest­
zug zu sehen sein.

Außer dem Mu­
sikverein Garbeck 
wird am Sonntag 
in bewährter Wei­
se das Trommler­
korps Eisborn im 
Festzug für den 
Takt sorgen und 
anschließend in 
der Halle zum Ge­
lingen beitragen. 

Nachdem das 
erstmalig im ver­
gangenen Jahr 
angebotene Ku­
chenbuffet großen 
Zuspruch fand, 
werden wieder 
Kaffee und Ku­
chen im Angebot 
sein. Und auch für 
die kleinen Fest­
besucher ist gesorgt. Der 
Rummelplatz ist erneut mit 
Karussell und Attraktionen 
bestückt.

Um 17 Uhr runden der 
Königstanz und der darauf 
folgende Kindertanz das 
Programm ab. Nach einem 
zünftigen Schützenabend 
wird der zweite Festtag in 
gewohnter Weise spät in der 
Nacht mit dem Brückentanz 
abgeschlossen.

Neuer König gesucht

Den dritten Tag des Schüt­
zenfestes starten die St.-Hu­
bertus-Schützen mit dem 
Antreten an der Schützen­
halle. Von dort geht es um 
9.30 Uhr zur idyllisch gele­
genen Vogelstange im ehe­
maligen Steinbruch an der 
Glashütte. Mit dem Vogel­

schießen soll der Nachfolger 
von Engelbert Krutmann er­
mittelt werden. 

Nachmittags um 16.45 
Uhr heißt es erneut Antre­
ten an der Schützenhalle, 
denn nun wird das neue Kö­
nigspaar abgeholt. Erstmals 
präsentieren sich die neuen 
Majestäten im Festzug den 
Besuchern.

Der Königstanz ist für 18 
Uhr vorgesehen, dem der 
Kindertanz folgt. Um 20 
Uhr werden dann traditionell 
die Freunde der St.-Huber­
tus-Schützenbruderschaft 
Beckum in die Halle gelei­
tet und wie alle Gäste zum 
Schützenball begrüßt. In den 
späten Nachtstunden findet 
das Fest mit dem Brücken­
tanz an der alten Schmiede 
in Volkringhausen schließ­
lich sein Finale.

Königspaar Engelbert und Birgit 
Krutmann.
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Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Budde · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Boten für den
in Eisborn und Blintrop gesucht!

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei: Zimmermann Druck + Verlag GmbH
unter Tel.-Nr. 02375 89910 oder in der Geschäftsstelle unter Tel.-Nr. 02375 89954.

Um sich weiterhin gut 
auf dem heißum­
kämpften Heizöl­

markt behaupten zu können, 
erweiterte die Firma Bauer 
GmbH Mineralölhandel & 
Spedition aus Neuenrade ih­
ren Fuhrpark mit einem neu­
en Tankwagen mit einem 
Bruttoinhalt von 15.400 Li­
ter. Das Investitionsvolu­
men beläuft sich auf 170.000 
Euro.

„Wir möchten uns inno­
vativ und zukunftsorientiert 
aufstellen und setzen daher 
aus Überzeugung auf einen 
eigenen Fuhrpark. Seit über 
60 Jahren fahren wir mit ei­
genen Tankwagen bei un­
seren Kunden vor und de­
monstrieren damit auch ein 
Stück weit unsere Kompe­
tenz in Sachen Energie. Ent­
sprechend viel Wert legen 
wir auf moderne Technik, 
eindrucksvolles Design und 
ein wohl durchdachtes Lo­
gistik Konzept“, sagt Ge­
schäftsführerin Kirsten Bau­
er-Sasse.

Firma Bauer investiert
in die Zukunft

Aktuell beliefert das fami­
liengeführte Unternehmen 
den gesamten Märkischen 
Kreis mit Heizöl, wenn nö­
tig an 365 Tagen. „Zuver­
lässigkeit, guter Service, die 
persönliche Beratung und 
eine gute Beziehung zum 
Kunden liegen uns dabei be­
sonders am Herzen“, betont 
die Chefin, die sich darüber 
freut, dass die Ölheizung ein 
Comeback erlebt. Die Zahl 
der verkauften Ölbrennwert­
heizungen stieg 2015 um 
30 Prozent. Die Hausbesit­
zer machen genau das, was 
die Bundesregierung in der  
Energieeffizienzstrategie für 
den Gebäudebereich vor­
sieht, nämlich energetisch 
zu sanieren. Der Verbrau­
cher setzt auf die Ölheizung, 
weil er die hohe Zuverlässig­
keit der Technik und die Be­
vorratung im eigenen Tank 
zu schätzen weiß – aber 
auch den Preis. Denn 3000 
Liter Heizöl waren nach Er­
hebung des Fachmagazins 
Brennstoffspiegel im Januar 

2016 durchschnittlich rund 
47 Prozent günstiger als die 
energiegleiche Menge Erd­
gas. Und selbst Holzpellets 
geraten kostenseitig ins Hin­
tertreffen. „Ölheizung im 

Neubau – das passt. Wer mit 
Öl heizt, spart derzeit auch 
Nebenkosten“, sagt Kirsten 
Bauer-Sasse. „Heizöl ist so 
günstig, wie seit 10 Jahren 
nicht.“

Kirsten Bauer-Sasse und Andreas Stüeken.

Ökumenische Fahrt ins 
koptisch-orthodoxen Kloster

Balve. Der Ökumenische Arbeitskreis lädt zu einer ganztägigen Fahrt 
nach Höxter am 8. August ein. Die Abfahrt ist um 8 Uhr vom Kirchplatz 
der St.-Blasius-Gemeinde Balve. Zunächst steht der Besuch des Klosters 
der ägyptisch-koptischen Gemeinde auf dem Programm. Bischof Dami­
an, Oberhaupt der Kopten in Deutschland, der auch schon beim Kolping­
forum in Balve zu Gast war, wird über seine kirchliche Arbeit und das 
Leben im Kloster berichten. Außerdem ist die Gruppe zum gemeinsamen 
Mittagessen eingeladen. Für des Nachmittags ist eine Führung durch die 
ehemalige Benediktinerabtei Corvey (Weltkulturerbe) geplant, bevor es 
gegen ca. 17 Uhr zurück geht. Der Kostenbeitrag von 25  Euro wird bei 
Fahrtbeginn eingesammelt. . 
Interessierte können sich bis zum 29. Juli bei Gemeindereferentin Elke 
Luig, Telefon 02375-4969, oder Pfarrer Christian Weber, Telefon 02375-
2434, anmelden.
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Gruppe

Zukunft steuern mit System

Das Beraterteam für mittelständische 
Unternehmen und Privatpersonen mit 
folgenden Schwerpunkten:

Wirtschaftsprüfung

Steuerberatung

Internationales Steuerrecht

Existenzgründungsberatung

Unternehmensnachfolgeplanung /
Erbfolgeplanung

Testamentsvollstreckung

Unternehmensbewertung

Gutachterliche Tätigkeiten

Individuelle Beratung 
von Privatpersonen

Consulting

Artemis PartGmbB

Artemis Consulting GmbH

Artemis GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Lockweg 18, 59846 Sundern
Tel. +49 2933 9776–0, Fax +49 2933 9776–222

Hauptstraße 1, 58802 Balve
Tel. +49 2375 93819–0, Fax +49 2933 9776–222

info@artemis.nrw, www.artemis.nrw

In Bürogemeinschaft mit:

Rechtsanwalt Wolfram Krautheim, LL. M.

Lockweg 18, 59846 Sundern
Tel. +49 2933 9776–0, Fax  +49 2933 9776–111

info@ra-krautheim.de, www.ra-krautheim.de

Aus Meisterjahn & Steinhoff 
wurde ARTEMIS.

Auf dem Schützenfest in Lan­
genholthausen herrschte an 
allen drei Tagen eine tolle 

Stimmung, und zwar in und vor der 
Halle. Denn auf Grund des Kaiser­
wetters hielten sich viele Besucher 
bis zum späten Abend unter freiem 
Himmel auf. 

Im Mittelpunkt standen das neue 
Königspaar André Schröer und The­
resa Mertens sowie der Hofstaat. Ih­
nen und dem Musikverein Amici­
tia Garbeck ist es geschuldet, dass 
das Schützenfest, das sehr gut be­
sucht war, mit einer rauschenden 
Ballnacht am Dienstagmorgen en­
dete. Bereits am Samstag konnten  
Brudermeister Berthold König und 
seine Vorstandskollegen einen Re­
kordumsatz verbuchen. „Der Be­
such hätte nicht besser sein können“, 
freut er sich über die vielen Gäste, 
aber auch über den besten Umsatz 
in der langjährigen Geschichte der 
St.-Johannes-Schützenbruderschaft 
Langenholthausen. 

Besonders angetan ist der 1. Vor­
sitzende vom sehr spannenden Vo­
gelschießen am Montagmorgen. Am 
Schluss war es André Schröer, der 
nach dem 90. Schuss jubelte. Mit 
ihm regiert seine Freundin Theresa 
Mertens das Schützenvolk, das das 
Königspaar am späten Nachmittag 
im Festzug mit viel Bei­
fall erfreute. Bevor es je­
doch soweit war, sahen 
die Zuschauer einen hoch 
interessanten Wettkampf 
um die Königskette, den 
der amtierende König 
Dominik Neitzert, Prä­
ses Andreas Schulte, Bru­
dermeister Berthold Kö­
nig und Ortsvorsteherin 
Barbara Wachauf mit ih­
ren Ehrenschüssen eröff­
neten.

Als der Rest des sehr 
schönen Vogels zu Bo­
den fiel, jubelte der neue 
Regent. Es kullerten aber 

Schützenfest L.A.: Tolle 
Stimmung und Rekordumsatz

auch einige Tränen, bevor er seine 
Herzdame Theresa Mertens in die 
Arme schloss. Auf die Frage, warum 
er so spät unter die Vogelstange ge­
gangen sei?, erklärte der neue König: 
„Ich hatte mich zwar in den letzten 
Tagen mit dem Vogelschießen be­
fasst, bin aber heute spontan zum 
Schießen gegangen.“

Sicherlich auch zur Freude der 
Jungschützen, die ihren Spaß unter 
der Vogelstange hatten, aber zum 
Schluss doch erleichtert waren, dass 
André Schröer der Volltreffer ge­
lang.

„Mir ist ein Stein vom Herzen ge­
fallen, als der Vogel unten lag“, 
räumte David Vorsmann freimütig 
ein, als er und seine Mitstreiter das 
neue Königspaar André Schröer und 
Theresa Mertens bei deren trium­
phalen Einzug in die volle Schützen­
halle begleiteten.

Hier nahm der 1. Vorsitzende die 
Proklamation vor, zu der er Bürger­
meister Hubertus Mühling willkom­
men hieß. Nachdem er das neue Kö­
nigspaar hatte hoch leben lassen, 
dankte er den Ex-Regenten Neitzert 
für die gute Zusammenarbeit im zu­
rückliegenden Schützenjahr und für 
ihren Einsatz beim Herrichten der 
Schützenhalle vor dem Hochfest. 

André Schröer und Theresa Mertens re-
gieren die St.-Johannes-Bruderschaft.
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Veranstaltungen in Balve vom 7. bis 30. Juli 2016
09.-11.07.16, Garbeck, Schützenfest in Garbeck, Schützen­
bruderschaft Hl. Drei Könige Garbeck

10.07.2016, Balve, EM Endspiel, Balver Höhle, Schützen­
bruderschaft St. Sebastian

15.07.2016, Balve, Happy- Einkaufstag in Balve, Balver 
Fachhandel

15.07.2016, Balve, Einstimmung auf´s Fest, Musikhaus 
Balve, Musikverein Balve

16.-18.07.16, Balve, Balver Schützenfest 2016, 
Schützenbruderschaft St. Sebastian

21.07.- 01.08.16, Balve/ Krakau, Weltjugendtage in Krakau, 
Pastoralverbund Balve-Hönnetal

23.-25.07.16, Volkringhausen, Schützenfest in 
Volkringhausen, Schützenbruderschaft St. Hubertus Volk­
ringhausen

30.07.2016, Balve, Prophecy, Balver Höhle

Alle Angaben ohne Gewähr

 

www.goldbaecker.de

e db k re
Di Gol äc e i

w nscht viel Spaß
ü

e z f t
b im Schüt en es !

www.goldbaecker.de

Immer am Ball bleiben! Werde Fan unter
www.facebook.de/goldbaeckerei

Schnellreparaturdienst
für Ihre defekten

Elektrogeräte
z. B. Waschmaschine, Herd,
Geschirrspüler, Kühlgeräte

58791 Werdohl · Hasenhelle 2
Telefon 02392 4227

Telefon Lüdenscheid 02351 674888
www.elektrohaus-armbrecht.de
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Ein turbulentes Schüt-
zenjahr liegt bereits 
hinter den St. Hu-

bertus Schützen aus Mellen. 
Erstmal in der Geschich-
te konnte kein Vorsitzender 
während der regulären Ge-
neralversammlung gefunden 
werden. Am 1. Juli wird sich 
jedoch Markus Blöink, der 
bisher Offizier der Bruder-
schaft war, sich dem Votum 
der Mitglieder stellen und 
wenn es nach dem Wunsch 
des Vorstandes geht, an die 
Spitze des größten Vereins 
des Golddorfes gewählt. 
So werden die Schützen 
aus Mellen pünktlich zum 
Hochfest, welches vom 6. 
bis zum 8. August gefei-
ert wird, wieder über einen 
kompletten Vorstand verfü-
gen. Eine Premiere wird es 
auch für Vikar Tobias Kie-
ne sein, denn er wurde zum 
neuen Präses als Nachfolger 
des verstorbenen Josef Hül-
tenschmidt gewählt.

Aber auch in diesem Jahr 
bauten die Schützen flei-
ßig ihre Schützenhalle um. 
Nach den vorherigen Bau-
abschnitten mit dem Unter-
stand vor der Schützenhalle 
und einem neuen Eingangs-
bereich folgte im letzten Jahr 
die komplette Renovierung 
samt dem Neubau einer The-
ke unter dem sogenannten 
Schleppdach. In diesem Jahr 
soll der Flur vom Boden bis 
zur Decke in neuer Optik er-
strahlen. Ziel der St.-Huber-
tus-Schützen ist es, die Halle 
mit möglichst vielen Nut-
zungsmöglichkeiten und in 
einem modernen Design zu 
präsentieren, damit im Dorf 
ein Veranstaltungsort für die 
Mellener und weit über die 

Nils Vedder und Maralen Gispert gehen 
auf die Zielgerade ihres Regentenjahres

Grenzen von Mellen hinaus 
geschaffen wird. Viele em-
sige Hände unter Leitung 
von König Nils Vedder und 
Daniel Schulze Tertilt haben 
in den letzten Wochen mit 
ins Rad gepackt.

Dass die St.-Hubertus-
Schützen auch ordentlich 
feiern können, haben sie in 
den letzten Jahren bewiesen. 
Viele kleine Änderungen im 
Ablauf des Schützenfestes 
wurden so gut angenommen, 
dass von Jahr zu Jahr mehr 
Besucher zu verzeichnen 
waren. Auch diesmal wird 
es einen besonderen Ser-
vice geben. Dazu gehört der 
Bus, der durch alle Orte von 
Balve fährt und pünktlich 
zum Großen Zapfenstreich, 
der um 20 Uhr am Sams-
tag von der Festmusik Bal-
ve und dem Trommlerkorps 
aus Eisborn auf dem Sport-
platz zelebriert wird, in Mel-
len sein wird. Ab 1 Uhr fährt 
der Bus die gleiche Strecke 
durch die Dörfer zurück, so 

dass jeder Besucher sicher 
nach Hause kommt.

Am Sonntag wird das am-
tierende Königspaar Nils 
Vedder und Maralen Gis-
pert im Mittelpunkt stehen. 
Im Festzug (14.30 Uhr) wird 
auch der Musikzug der Feu-
erwehr aus Langenholthau-
sen mitwirken. 

Am Montag wird dann 
zum zweiten Mal unter der 
mobilen Vogelstange ein 
König gesucht. Ab 13 Uhr 
werden die Hüttenmusiker 
bis kurz vor dem Festzug für 
Stimmung in der Schützen-
halle sorgen, bevor das Fest 
ausgelassen in den späten 
Nachtstunden die Schützen-
festsaison in Balve beenden 
wird.

Fleißig geht es bei den 
St.-Hubertus-Schützen auch 
nach dem Schützenfest wei-
ter. Am 3. Oktober wird zu-
sammen mit dem Musikver-
ein Balve das Musik-Bufett 
in der Schützenhalle ange-
boten.

Der Ablaufplan
Samstag
16.30 Uhr: Antreten
18.30 Uhr: Hochamt
19.30 Uhr: Kranznieder-
legung am Ehrenmal
20 Uhr: Zapfenstreich 
auf dem Sportplatz
anschließend Tanzmusik

Sonntag
10.30 Uhr: Frühschoppen 
mit Ehrung der Mitglieder 
in der Schützenhalle
14.30 Uhr: Antreten zum 
großen Festzug
17 Uhr: Königstanz mit 
anschließendem Kinder-
tanz
20 Uhr: Tanzmusik

Montag
9.15 Uhr: Abmarsch zur 
Vogelstange
ca. 13 Uhr Proklamation
17 Uhr: Festzug
18.30 Uhr: Königstanz 
mit anschließendem Kin-
dertanz
20.30 Uhr: Tanzmusik
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Mit einer Anspra­
che und dem 
Reisesegen ver­

abschiedete Pfarrer Andreas 
Schulte jene Balver, die sich 
auf Einladung des Kolping­
forums Balve auf den Weg 
nach Mecklenburg-Vor­
pommern machten und ei­
nige Tage später begeistert 
von der Reise wieder zurück 
kehrten.

Hier der Reisebericht: 
Dass wir im Laufe des Ta­
ges mehrere Stunden in strö­
mendem Regen unterwegs 
waren, trübte zwar die Sicht, 
aber nicht die Stimmung, 
denn die Versorgung im Bus 
war hervorragend und Dirk, 
unser Fahrer, steuerte ihn 
auch durch das Unwetter ge­
wohnt souverän.

Am Nachmittag erreichten 
wir dann bei endlich strah­
lendem Sonnenschein unser 
Ziel: Das Kolpinghaus Sa­
lem, sehr schön gelegen am 
Kummerower See. Vor dem 
Abendessen blieb noch Zeit, 
die nähere Umgebung zu er­
kunden. Später fanden sich 
dann alle auf der Terrasse 
mit herrlichem Seeblick zu 
einem abendlichen Umtrunk 
ein.                               

Nach dem Frühstück 
ging es am zweiten Tag 
in die wunderschöne Ka­
pelle zu einem kurzen ein­
drucksvollen Morgenim­
puls. Im Anschluss daran 
führte uns Frau Mohr durch 
das Haus und die weitläu­
figen Außenanlagen mit 

Kolpingforum kehrt begeistert aus
Mecklenburg-Vorpommern zurück

den vielfältigen Möglich­
keiten zu sportlicher, künst­
lerischer, erholsamer Betä­
tigung, ein „Paradies“ auch 
für Familien mit Kindern.                                                                                 
Nachmittags gab es Gele­
genheit zu einer ca. 2-stün­
digen geführten Wanderung 
durch den angrenzenden 
Wald von Salem. Am Diens­
tag stand ein Ausflug nach 
Stralsund auf dem Pro­
gramm. Die Altstadt dieser 
schönen Hansestadt wurde 
eingehend vom Stadtfüh­
rer erklärt. Nachmittags be­
suchten wir das Ozeaneum, 
das durch seine moderne Ar­
chitektur besticht. Anschlie­
ßend schipperten wir auf der 
„MS Altefähr“ durch Hafen 
und Strehler Sund und um­
rundeten die Insel Dänholm. 
Durch wunderbare alte Al­
leen kehrten wir zum Feri­
enland Salem zurück.

Den Mittwochvormittag 
hatten wir zur freien Verfü­
gung. Nach dem Mittagessen 
erwartete uns ein herrliches 
Naturerlebnis: Eine Schiffs­
fahrt mit der „MS Hanse­
stadt Demmin“ auf der Peene 
von Malchin aus, durch 
den Kummerower See und 
Peene abwärts bis Demmin.                                                                                           
Am Donnerstag stand schon  
um 8.30 Uhr Dirks Bus für 
die Abfahrt nach Rostock 
bereit. Einige skeptische Bli­
cke gingen zum verhangenen 
Himmel. In der alten Hanse­
stadt gab es eine Führung 
mit Kolpingbruder Klaus 
Beese (u.a. Stadtmauer, Uni­

versität, Blücher-Denkmal, 
Marienkirche mit astrono­
mischer Uhr von 1472). Der 
Besuch des Gotteshauses 
endete mit Gebet, Orgel­
spiel und Gesang. Nachmit­
tags ging es bei strahlendem 
Sonnenschein mit dem 
Schiff nach Warnemünde.                                                                                         
  Am Freitag stand ein Besuch 
der Kloster- und Schlossanla­
ge Dargun auf dem Programm. 
Den Abend verbrachten wir in 
der Grillhütte. Gesang und lu­
stige Sketche gaben zusätz­
liche Würze.

Den Samstagvormittag 
gestaltete jeder nach seinem 
Geschmack. Am Nachmittag 
führte uns Förster Hellwig zu 
den Ivenacker Eichen. Zur 
Geschichte dieser beeindru­
ckenden, fast 1000-jährigen 
Bäume, wusste er einige in­
teressante Märchen und An­
ekdoten zu erzählen. Danach 
kehrten wir in der Familien-
Konditorei Komander, in ei­
ner alten Windmühle gele­
gen, ein. Der Spezialität des 
Hauses – „Fritz-Reuter-Tor­
te“ – wurde kräftig zuge­
sprochen. 

Am Sonntag traten wir 
nach dem Frühstück etwas 
wehmütig – trotzdem gut 
gelaunt und unterhalten die 
Heimreise an, die problem­
los verlief. Unser herzlicher 
Dank gilt Egbert und Ma­
ria Ahlemeyer für die gute 
Organisation und liebevolle 
Betreuung sowie unserem 
Fahrer Dirk für sein umsich­
tiges Fahren. 
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Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier	 Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum –	 04. 07. 2016
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth 	 Montag
 	 18. 07. 2016

Revier 207	 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. –	 05. 07. 2016
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade –	 Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh	 19. 07. 2016

Revier 208	 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. –	 08. 07. 2016
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle –	 Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg	2 0. 07. 2016

Revier 209	 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci	 07. 07. 2016
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach	 Freitag
	2 1.07. 2016
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel –	 Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. –	 08. 07. 2016
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-	 Samstag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 	22 . 07. 2016

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317	 wie Revier 102 Gelbe Tonne	 Dienstag 	 19. 07. 2016
Revier 318	 wie Revier 103 Gelbe Tonne	 Mittwoch	2 0. 07. 2016
Revier 319	 wie Revier 104 Gelbe Tonne	 Freitag	2 1. 07. 2016
Revier 320	 wie Revier 101 Gelbe Tonne	 Samstag	22 . 07. 2016

Grünabfall
Termine für 2016 werden

rechtzeitig bekannt gegeben!

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier	 Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn –	 11. 07. 2016
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk-	 Montag
haussiepen + Mini	25 . 07. 2016

Revier 102 	 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. –	 12. 07. 2016
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade –	 Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh	26 . 07. 2016

Revier 103	 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. –	 13. 07. 2016
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle –	 Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg	27 . 07. 2016

Revier 104	 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci	 14. 07. 2016
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach	 Donnerstag
	28 . 07. 2016
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel –	 Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. –	 15. 07. 2016
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-	 Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße	2 9. 07. 2016

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2016!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Im November kein 
SCHADSTOFFMOBIL

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Samstag, 5. September 2015
Balve	 Parkplatz Am Bahnhof	 09.00 bis 10.45 Uhr 

Mittwoch, 30. September 2015
Eisborn	 Parkplatz Schützenhalle	 12.00 bis 12.30 Uhr
Volkringhausen	 Plarkplatz Schützenhalle	 12.45 bis 13.15 Uhr
Beckum	 Fa. GMK-Formteile GmbH	 13.30 bis 14.15 Uhr
Balve	 Parkplatz Am Bahnhof	 15.00 bis 16.00 Uhr
Mellen	 Parkplatz Schützenhalle	 16.15 bis 16.45 Uhr
L‘holthausen	 Parkplatz Kirche	 17.00 bis 17.30 Uhr
Garbeck	 Parkplatz Schützenhalle	 17.45 bis 18.30 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des 
angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige 
Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei 
Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Grünabfall
Jeden Samstag	 Erster Termin:	 Letzter Termin:	 Uhrzeit:
	 19. März 2016	 19. Nov. 2016	 9 bis 14 Uhr
Jeden Mittwoch	 Erster Terimin:	 Letzter Termin:	 Uhrzeit:
	 06. April 2016	26 . Okt. 2016	 16 bis 18 Uhr

Bote für Mellen gesucht!
Bei Interesse informiert Sie Mareen Hobitz unter Telefon 02375 8990 

bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.

HABBEL
Dachdecker - Meisterbetrieb Rudolf Habbel GmbH

Dächer-Fassaden-Bauklempnerei-Schieferarbeiten

HABBEL

Hangweg 30
58802 Balve-Langenholthausen

Telefon: 02375 20078
Telefax: 02375 20079

E-Mail: r.habbel@gmx.de
Internet: www.dachdeckermeister-habbel.de

Endlich wieder Zinsen!
Festzinsanlage mit

3,5% p.a.
bei vierteljährlicher Zinsauszahlung
und 2,5 Jahren Laufzeit
in einem der weltweit größten Wachstumsmärkte.

Interessiert?? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

1a marketing + service UG, Aßmann
 Garbecker Straße 9 - 58802 Balve

Tel. 02375 937639

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Samstag, 16. Juli 2014
Garbeck	 Königstr. (Parkpl. Schützenhalle)
	 09.00 bis 10.45 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die 
Lagerung der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art 
des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den 
Abfällen. Flüssige Stoffe müssen in fest verschlossenen Behältern 
angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-132 oder -232.



Grünabfall
Die neuen Termine für 2014 werden

rechtzeitig bekannt gegeben!

Anzeige Sparkasse einfügen beim Ausschießen

www.spk-mk.de
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